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Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 874 27
ra.matzeit@jeutter-kollegen.de

UWE MATZEIT

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinscha� · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

Fortsetzung auf Seite 2

Bringsammlung 
für Altpapier
Stegen (dt.) Durch die Corona-
Situation ist eine Altpapiersamm-
lung am 17. April wie üblich durch 
Abholung in Stegen nicht möglich. 
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
und die Feuerwehr Eschbach bitten 
deshalb darum, das Altpapier direkt 
zu den Containern zu bringen. Die-
se befi nden sich am Feuerwehrge-
rätehaus im Ortsteil Eschbach und 
im Gewerbepark Stegen.

Die Anlieferung ist möglich am 
Freitag, 16. April, 17 bis 19 Uhr 
und am Samstag, 17. April, 8 bis 
12.30 Uhr. Vor Ort stehen Helfe-
rinnen und Helfer bereit. Beide 
Organisationen danken schon heute 
für die Unterstützung.

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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a! Seit Montag, 8. März  

können Sie bei uns im 
Laden anprobieren 

und einkaufen!
Bitte vereinbaren Sie 

zuvor Ihren 
persönlichen Termin 
unter: 07661 62448 

oder 
info@modestudio- 

dessous.de 
oder 

0162 2 49 05 18

Wir freuen uns auf Sie!

Der öff entliche Personennahverkehr (ÖPNV)
Neuer Nahverkehrsplan bringt Verschlechterungen für das Dreisamtal

Verwaiste Bushaltestelle – die Zukunft Zartens? Diesel-Saurier-Busse? Sind sie zu groß und produzieren zu viele Abgase? Wird es tatsächlich 
kostengünstiger, wenn sie durch Kleinbusse ersetzt werden? Foto: Dagmar Engesser

Kirchzarten (de.) Der jetzt zur 
Diskussion stehende Nahver-
kehrsplan des Zweckverbands 
Regio Freiburg ZRF soll für mehr 
Transparenz und Gerechtigkeit in 
der Region in Bezug auf die An-
bindung der Bevölkerung an den 
öff entlichen Nahverkehr sorgen. 
Das was dabei herauskam, wird 
von vielen jedoch als Desaster be-
zeichnet. Aufgrund der Schienen-

Priorisierung werden gut frequen-
tierte Linien gestrichen und den 
Nutzern unattraktive Warte- und 
Umsteigezeiten zugemutet. 

Wird dieser Plan so umgesetzt, 
ist vorprogrammiert, dass die 
Menschen verstärkt aufs Auto 
umsteigen. Mit Verkehrswende 
und Klimaschutz hat dieser Nah-
verkehrsplan deshalb nichts zu 
tun, sind sich die Gemeinderäte in 

Kirchzarten und Stegen einig.
Selbst die Macher des Nahver-

kehrsplans vom Zweckverband 
sind sich darüber im Klaren, dass 
der Plan für viele Gemeinden 
Nachteile mit sich bringt. Doch 
mehr sei nicht drin. Wolle man 
einen besseren ÖPNV, dann koste 
der auch mehr Geld, so das Fazit. 
Für den Kreis würden das sieben 
Millionen Euro an Mehrausgaben 

bedeuten.
Kreis und Kommunen haben 

kein Geld in ihren Kassen. Deshalb 
sind die Vorschläge, die Kreis-
umlage zu erhöhen oder dass die 
Gemeinden ihre Zusatzwünsche 
selbst fi nanzieren, nicht realistisch. 
Es stellt sich also die grundlegende 
Frage: wie kann ein attraktiver 
ÖPNV fi nanziert werden und wird 
das Land dabei eine Rolle spielen?

Der Dreisamtäler fragte bei Kommunal- Kreis- und Landespolitikern nach. 
Hier die Antworten, die eingingen:
Martin Ganz, Vorsitzender 
Bündnis 90/Die Grünen OV 
Dreisamtal/Gemeinderat in 
Buchenbach:

Für Buchenbach bringt der Nah-
verkehrsplan Vorteile, da Buchen-
bach über die Linie Himmelreich 
– St. Märgen endlich eine stünd-
liche Busanbindung bekommt. 
Das ist ein enormer Fortschritt! 
Problematisch sei allerdings die 
Verknüpfung des Unteribentals 
mit Falkensteig, was bei Stau auf 
der B31 auch für die Ibentäler 
Wartezeiten und verpasste Bahn-
Anschlüsse mit sich bringen werde. 
Ganz sieht, dass der Nahverkehrs-
plan für andere Gemeinden nicht 
nur Vorteile bringt. Er ist jedoch 
der Meinung, dass dieser Plan jetzt 
nicht mit Parteibrillen angeschaut 
und in der Öff entlichkeit diskutiert 
werden sollte. Alle Gemeinderäte 
seien für einen besseren Nahver-
kehr und alle hätten sich an der 
Diskussion beteiligt und sich aktiv 
eingebracht.

Wenn das Land zahlt, werden das 
alle begrüßen. Eine direkte oder 
über den Kreishaushalt indirekte 
weitergehende Bezuschussung 
durch die Gemeinde komme für 
den Gemeinderat Buchenbach 
nicht in Frage

Martin Götz, Vorsitzender 
der CDU und Gemeinderat 
in Kirchzarten:

Mit dem Entwurf des neuen Nah-
verkehrsplans sollte zwar Transpa-
renz und Gerechtigkeit geschaff en 
werden, dieses sei aber bei weitem 
nicht gelungen ist, so Martin Götz. 
Insgesamt werde eine Verschlech-
terung der bisher bestehenden 
Situation eintreten. Der ÖPNV 
müsse attraktiv und vor allem 
konkurrenzfähig sein, so dass die 
Menschen von der Nutzung des 
eigenen Autos zum öff entlichen 
Nahverkehr wechseln. Leider 
werde mit dem neuen Nahver-
kehrsplan das Gegenteil erreicht. 
Er kritisiert, dass dem Konzept 

jeglicher innovative Ansatz fehle. 
Der CDU-Ortsverband Kirchzar-
ten hat den Eindruck, dass dieses 
Konzept auf "alten Gäulen" reitet 
(Große Diesel-Saurier-Busse!) und 
versucht die irgendwie "modern" 
und kostensparend fürs Land zu 
bewegen. 

Das kann dauerhaft keine öko-
logische Politik sein und ist nicht 
im Sinne einer nachhaltigen Ent-
wicklung, die die CDU fordert! 
Der Nahverkehrsplan müsse in Zu-
sammenarbeit mit den Gemeinden 
mit dem Ziel einer Verbesserung 
überarbeitet werden. Das könne 
und dürfe jedoch nicht fi nanziell 
als weitere Freiwilligenleistung auf 
die Kommunen abgewälzt werden. 
„Wir sehen hier das Land in der 
Verpflichtung, deren zukünftige 
Grün-Schwarze Regierung sich der 
Nachhaltigkeit verschrieben hat.“

Oswald Prucker und Jen-
nifer Sühr, Kreisvorstände 
und Kreisräte der SPD: 

Die beiden Kreispolitiker sehen 
im vorliegenden Nahverkehrsplan 
nur die Verwaltung eines Mangels 
statt des Einleitens der dringend 
notwendigen Verkehrswende. Es 
stünde außer Frage, dass eine Neu-
ordnung der Buslinien nötig sei, 
weil die Breisgau-S-Bahn ausge-
baut wurde und nun deutlich mehr 
Kapazitäten bietet. Außerdem sind 
die bestehenden ÖPNV-Verbin-
dungen bislang nicht gleichmäßig 
verteilt und benachteiligen manche 
Gemeinden. Weil jedoch nicht 
mehr Geld in die Hand genommen 
wird, fand eine Umverteilung statt, 
die für manche Gemeinden tatsäch-
lich Verbesserungen bringen wird, 
für die meisten jedoch massive 
Verschlechterungen. Problema-
tisch sei, dass vor allem die Ver-
bindungen in die Ortsteile beinahe 
durchgängig gekappt würden. 

Für die SPD-Kreistagsfraktion 
ist klar: Es darf keine Verschlech-
terungen gegenüber des jetzigen 
Zustandes geben.

Ebneter Kutur-
Sommer
Ebnet (dt.) Nach der Corona-
bedingten Zwangspause plant der 
Ebneter KulturSommer dieses Jahr 
wieder an den Start zu gehen. Für 
September sind daher Veranstaltun-
gen vorgesehen, die vor Ort im Park 
oder als Online-Live-Übertragung 
angeboten werden. „Ziel sei es“ - so 
einhellig der Vorstand des Ebneter 
KulturSommers - „ein Signal zu 
senden, dass Kultur nicht tot sei, 
dass man weiterhin versuche, auch 
in so einer schwierigen Situation 
Kultur zu fördern und Kulturschaf-
fenden eine Perspektive zu geben.“

Durch die Verlegung auf den 
September hoff t der Verein, dass 
bis dahin bereits weite Teile der 
Bevölkerung geimpft wurden und 
sich die epidemische Situation be-
ruhigt hat. Bis zum geplanten Start 
des Ebneter KulturSommers im 
September wird es mehrere Online-
Liveübertragungen geben, die man 
unter www.ebneter-kultursommer.
de anschauen und gern mit einer 
freiwilligen Spende unterstützen 
kann. 

Gestartet wird am 17. April um 
18.00 Uhr mit der Konzertübertra-
gung der Sonaten und Partiten für 
Violone solo (BWV 1001, 1002 
und 1004) von Johann Sebastian 
Bach, gespielt von Christian Oster-
tag. Diese Veranstaltung fi ndet mit 
Unterstützung und in Kooperation 
mit www.infreiburgzuhause.de 
statt. Tickets auf Spendenbasis.

Weitere aktuelle Informationen 
über die bevorstehenden Konzert-
übertragungen und das September-
Programm auf www.ebneter-kul-
tursommer.de.

www.shopping.
freiburg.de
Freiburg (fwtm.) Um die Geschäf-
te der Freiburger Innenstadt wäh-
rend des Lockdowns und der damit 
verbundenen unklaren Öff nungs-
perspektive zu unterstützen, hat die 
Freiburg Wirtschaft Touristik und 
Messe GmbH & Co. KG (FWTM) 
eine neue Landingpage erstellt, die 
nun online ist. Auf www.shopping.
freiburg.de können sich die Frei-
burgerinnen und Freiburger in 
den Kategorien „Einkaufen“ und 
„Kulinarik“ ganz einfach über die 
Einkaufsmöglichkeiten und Abho-
langebote der teilnehmenden Händ-
lerinnen und Händler informieren 
und gelangen über entsprechende 
Verlinkungen direkt auf die Web-
seiten der Geschäfte. 

Dreisamtäler
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Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten
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Wir sorgen für Ihr

Wohlfühlzuhause
Wir sorgen für Ihr

Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Der Dreisamtäler erscheint wöchent-
lich, teilweise auch 14-täglich, in Kirch-
zarten, Buchenbach, Oberried, Stegen, 
St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hin-
terzarten, Muggenbrunn, Todtnauberg, 
FR-Wiehre, -Waldsee, -Oberau, -Litten-
weiler, -Kappel und -Ebnet.
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Gartenbau

Garten- und Landschaftsbau

Der nächste Sommer kommt bestimmt! – 
Wir heben auch Ihren Pool aus!

Tel. 07661 - 9 09 08 99 • info@gartenbau-heizmann.de • www.gartenbau-heizmann.de

• Schöne Bäder
• Kundendienst
www.eugen-schneider.de

• Sanitärtechnik
• Heizungstechnik

Eugen Schneider GmbH • Im Brühl 19 • 79254 Oberried
Telefon: 0 76 61 / 12 39 • info@eugen-schneider.de

Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 
Bitte melden Sie sich gerne an, 
wenn Sie Interesse an einem 
Kurs haben, der als Präsenzkurs 
geplant ist, dann können wir 
Sie informieren, wann Ihr Kurs 
beginnt. Für unsere Online-
Angebote sind keine besonderen 
Computerkenntnisse nötig; die 
Handhabung der Programme 
ist sehr einfach. Eine Auswahl 
an Kursen, die online angeboten 
werden:
Neu: Online-Kurs Spanische 
Literatur: Carlos Ruiz Zafón (ab 
Stufe B2) (Dr. Fernando Sánchez 
Gómez)
Mi, ab 14.4., 18:30-20 Uhr, 4 Ter-
mine, 43 €
Neu: Online-Kurs Spanische 
Gerichte kochen (ab Stufe B2) 
(Dr. Fernando Sánchez Gómez)
Di, 20.4., 18:30-20 Uhr, 4 Termine, 
43 €
Neu: Italienisch - Niveau A2 
(Giuseppina Ambrosani-Hermann)
Mo, 19.4., 15-16:30 Uhr, 10 Termine
Neu: Incontrarsi online per un 
corso di italiano? Certo! - Niveau 
B2 (Giuseppina Ambrosani-Her-
mann). Mo, 19.4., 17:30-19 Uhr, 
10 Termine
Neu: Achtsamkeitsübungen in 
der Mittagspause (Manjula Gisela 
Honnes)
Mo, 19.4., 13-13:30 Uhr, 5 Ter-
mine, 33 €
Videokurs Alexandertechnik: 
"Die Leichtigkeit des Seins" 
(Amanda Barrett)
ab Sa, 24.4. abrufbar, 9 Termine, 
30 €
Zumba (Hannah Jutglar), Sa, 
24.4., 11-12 Uhr, 10 Termine, 65 €
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung - auch in Krisen-
zeiten (Uwe Matzeit)
Mi, 21.4., 19:30-21 Uhr, 9 €
Agenda 2030 für Nachhaltige 
Entwicklung - Überblick und 
Zwischenbilanz (Jens Martens)
Mi, 21.4., 19-21:15 Uhr
N eu: Vorbereitungskurs für 
die Mathematikprüfung Re-
alschule in den Pfingstferien 
(Tanja Lohfi nk). Di, 25.5., 26.5., 
27.5., jeweils von 9-11:30 Uhr, 3 
Termine, Gebühren: bei 3 TN: 69 
€, bei 4 TN: 52 €, bei 5 TN: 42 €, 
ab 6 TN: 35 €

Gartengestaltung
Gartenpflege
Terrassenarbeiten
Pflasterarbeiten
Hausmeisterservice

Buchenbach     0171 / 380 680 9    info@gashi-gl.de    gashi-gl.de

Text-1 2

Mallorca, Malediven oder Malente? AllerleiReim
Vom Reisen in diesen vermaledeiten Corona-Zeiten
Nein, was hab' - vermaledeit -
ich auf Ostern mich gefreut,
wo ich endlich wieder konnte
packen meine Badesachen
und auf Malle Urlaub machen,
in dem deutschen Ferienland,
wo ich immer gern mich sonnte
dort am schönen Meeresstrand.

Abzutauchen in die Tiefen,
müssen's nicht die Malediven
dieses Ostern wieder sein -
heuer reichen Sonnenschein,
Strandgetümmel auf Mallorca
oder wahlweise Menorca.

Male mit den wundervollen
malerischen zig Atollen
fern im Indisch' Ozean,
das ich auch so gern besuche,
als mein Traumziel fliege an,
für den Sommer ich dann buche.

Und im Herbsturlaub ich könnte
ja mal fahren nach Malente

in die Holsteinische Schweiz,
was durchaus nicht ohne Reiz -
wo, mit Ostsee nebendran,
auch viel Spaß man haben kann.
Ich zieh' durch trotz Pandemie
meinen Urlaub irgendwie -
finde immer einen Platz
auf dem Globus, abzuchillen
von des Alltags ständ'ger Hatz,
meinen Reisetrieb zu stillen.

Diese „Freiheit“ nehm' ich mir,
habe weiter mein Pläsier -
lass die ander'n anders denken,
wegen Pandemie-Bedenken
ihren Fernurlaub sich schenken,
sich auf Heimurlaub beschränken.

Also spricht der Hedonist,
eh' davon er wieder ist -
als moderner Ahasver
reist herum, wie's sein Begehr -
ignoriert gar folgenschwer
dieses schreckliche Malheur,
gegen das - vermaledeit -
keiner auf der Welt gefeit. 

Higl 4/21

Regionalbusse im Regio-Verkehrsver-
bund Freiburg (RVF) fahren nächste 

Woche nach Schulfahrplan
Freiburg (dt.) Seit Montag, 12. 
April fahren die Regionalbusse 
im RVF-Gebiet bis auf weiteres 
nach Schulfahrplan. Auch wenn 
in dieser Woche der Großteil der 
Schülerinnen und Schüler keinen 
Präsenzunterricht hat, haben 
sich die Verkehrsunternehmen 
im RVF zu dieser Regelung 
entschlossen. Kinder, die die 
Notbetreuung besuchen, sowie 

Abschlussklassen kommen so 
auch nächste Woche zuverlässig 
zur Schule. 

Beim RVF will man vor allem 
einen wöchentlich wechselnden 
Fahrplan vermeiden – Fahrgäste 
sollen vielmehr ein zuverlässig 
geltendes Angebot vorfinden, 
das bei der Alltagsplanung hilft. 
Dafür tragen die Unternehmen 
im RVF im Vergleich zur ge-

genüber normalen Schultagen 
absehbar geringeren Nachfrage 
dennoch hohe Betriebskosten. 
Sollte ein erneuter mehrwöchi-
ger Lockdown mit kompletten 
Schulschließungen beschlossen 
werden, wird erneut geprüft, 
welcher Fahrplan angeboten 
werden kann. Aktuelle Infos zum 
Fahrplan unter www.rvf.de oder 
in der RVF-App FahrPlan+.

Das große Ziel müsse eine Bus-
versorgung sein, die einer S-Bahn-
Anbindung halbwegs nahekommt. 
Die Mehrkosten dafür dürfe sich 
der Landkreis jedoch nicht durch 
eine Erhöhung der Kreisumlage 
bei den ohnehin schon klammen 
Gemeinden holen. Die SPD sieht 
hier das Land in der Verantwor-
tung. Allen voran dürfen jetzt die 
Grünen in Stuttgart zeigen, dass die 
vor der Wahl vollmundig verspro-
chene „radikale“ Verkehrswende 
nicht nur eine Worthülse war. 

Gabi Rolland, Landtagsab-
geordnete für die SPD:

Es sei immer schlecht, wenn es 
durch eine gerechtere Verteilung 
Verlierer gebe. Besser wäre, wenn 
die Geldgeber für die Busse mehr 
Geld auf die Schippe legen wür-
den, so dass bei den Gemeinden, 
die bislang kein gutes Angebot 
haben, Verbesserungen erreicht 
werden und bei den anderen der 
Status quo erhalten bleibt, so die 
Landespolitikerin Gabi Rolland.

Die SPD habe in ihrem Wahl-
programm klar formuliert, dass 
der ÖPNV massive Investitionen 
braucht, um das Ziel, in zehn 
Jahren doppelt so viele Fahrgäste 
wie heute zu transportieren, zu 
erreichen. Für einen guten ÖPNV 
sind Faktoren wie Bezahlbarkeit, 
Barrierefreiheit, enge Taktung und 
Verlässlichkeit maßgebend. Des-

halb fordert die SPD in Verdich-
tungsräumen einen 15-Minuten 
Takt und in ländlichen Gebieten 
mindestens einen Stundentakt. 
Finanzieren will sie das über eine 
einkommensabhängige Nahver-
kehrsabgabe, die die Gemeinden 
einführen und deren Höhe selbst 
festlegen können. 

Patrick Rapp, Kreisvorsit-
zender und Landtagsabge-
ordneter der CDU 

Patrick Rapp, dem ein voraus-
schauendes und ausgewogenes 
Nahverkehrskonzept schon seit 
Jahren ein Anliegen ist, sieht den 
Ursprung aller falsch laufenden 
Entwicklungen bereits in den 
Ausschreibungen der Verkehrsleis-
tungen durch das Verkehrsminis-
terium im Jahr 2012. Daran hätten 
auch mehrere Reformen, die die 
Kommunen und Landkreise mit 
mehr Mitteln ausstatteten, nichts 
geändert. 

Rapp steht zu dem Ziel, mehr 
Menschen zum Umstieg auf das 
Auto zu bewegen. Denn dadurch 
würden Schadstoff- und Lärm-
belastungen reduziert und die 
Verkehrssicherheit erhöht. Um 
diese Ziele zu erreichen, sei ein 
attraktives und an dem Bedürfnis 
der Nutzerinnen und Nutzer ori-
entiertes Angebot nötig. Es müsse 
also um Ausbau des ÖPNV gehen 
und nicht um dessen Ausdünnung. 

Dies sei auch im Hinblick auf den 
Tourismus von Bedeutung. Denn 
Breisgau-Hochschwarzwald ist 
der tourismusstärkste Landkreis in 
Baden-Württemberg. 

Die Kommunen zur Mitfi nan-
zierung besserer Angebote heran-
zuziehen hält der Landespolitiker 
für falsch, dies auch vor dem 
Hintergrund der aktuellen Zusatz-
belastungen durch die Corona-
Pandemie und deren noch mehrere 
Jahre nachwirkende Folgen.

Im Zuge von eingeschränk-
ten Spielräumen der öff entlichen 
Haushalte müsse allerdings eine 
gesellschaftliche Diskussion darü-
ber geführt werden, wo Mittelerhö-
hungen für den ÖPNV an anderer 
Stelle eingespart werden. Man 
müsse sich außerdem Gedanken 
über die Art der Angebote ma-
chen. Hier gelte nach alternativen 
Möglichkeiten zu suchen: weg 
von Großbussen hin zu kleine-
ren Einheiten, vielleicht sogar in 
Elektroform.

Wir bekamen trotz Rückfrage 
leider keine Stellungnahme von 
Daniela Evers, die für Bündnis 90/
Die Grünen neu als Abgeordnete 
unserer Region in den Landtag 
gewählt wurde. Im Wahlkampf 
forderten die Grünen eine schnelle 
Verkehrswende und den Ausbau 
des ÖPNV. Wir hätten gerne ge-
wusst, wie sie ihre Position als 
stärkste Fraktion im Landtag nut-
zen, um dies durchzusetzen.

Fortsetzung von Seite 1:
Der öff entliche Personennahverkehr (ÖPNV)

Freiburg (dt.) Freiburgs Fahrradverleihsystem Frelo wird von 
sofort an um 20 Lastenpedelecs erweitert. Die einspurigen Räder 
mit elektrischer Tretunterstützung können an 15 der bestehenden 
Frelo-Stationen ausgeliehen und zurückgegeben werden. Diese 
„FreloPlus-Stationen“ sind in den Apps der Freiburger Verkehrs 
AG („VAG mobil“) und von nextbike zu fi nden und im Straßenraum 
durch eine FreloPlus-Stele gekennzeichnet.
LastenFrelos können über die nextbike-App 30 Minuten vor Fahrt-
beginn reserviert werden. Innerhalb dieser 30 Minuten kann dann 
entweder das LastenFrelos ausgeliehen oder die Reservierung über 
die App storniert werden. Bei LastenFrelo gibt es keine Sonderkon-
ditionen für ÖPNV- Abokundinnen und –kunden oder Studierende. 
Je angefangener 30 Minuten werden 2.- Euro fällig. Die maximale 
Tagesgebühr beträgt 18.- Euro für 24 Stunden. Für Vielnutzer gibt es 
3-Tages, Monats- oder Jahrestarife (6.- €, 12.- €, 48.- €) mit denen die 
ersten 60 Minuten jeder Fahrt kostenfrei sind. FreloPlus-Stationen 
sind z.B. am Alten Wiehrebahnhof, Karlsplatz, Johanneskirche, 
Laßbergstraße oder an der Maria-Hilf-Kirche.

Foto:  VAG/Stadt Freiburg

www.dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
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Für Ihr 
Wohnglück − 
geben wir 
Ihnen Anschub.

Tel. 07661 - 90 88 90  |  www.cm-immobilien.de

Als Ihr Qualitätsmakler 
vor Ort, stehen wir Ihnen 
rund um den Verkauf Ihrer 
Immobilie gerne zur Seite.

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Bitte vereinbaren Sie einen Termin: Tel. 0 76 61 - 90 52 58
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10-12.30 Uhr

Betrüger schicken falsche 
Paketbenachrichtigung

Öff nen Sie keine SMS mit Paketankündigungen
Freiburg (pl.) Eigentlich freut man 
sich auf ein zugestelltes Paket oder 
auf die Lieferung der bestellten 
Ware. Zwischenzeitlich ist man es 
auch gewohnt, dass der Paketdienst 
über den Zeitpunkt der Zustellung 
per Handynachricht informiert. 
Aber Achtung: Genau hier setzen 
derzeit auch Betrüger an und ver-
schicken gefälschte Paketbenach-
richtigungen per SMS.

Bei der aktuellen Smishing-Welle 
(SMS-Phishing) werden SMS, wel-
che einen Link enthalten, auf die 
mobilen Endgeräte versandt. Häufi g 
wird in den aktuellen Fällen behaup-
tet, dass ein Paket zum Versand oder 
zur Abholung bereitläge, aber auch 
andere Text-Inhalte sind möglich. 
Durch das Betätigen des Links kann 

ein Schadcode nachgeladen werden 
oder es erfolgt eine Weiterleitung 
auf eine gefälschte Internetseite.

Um das Risiko zu minimieren, 
ist besonders wichtig, Links (oder 
Anhänge), welche unaufgefordert 
zugesandt werden, nicht einfach 
ungeprüft anzuklicken. Im Zweifel 
sollte der Link nicht betätigt wer-
den und/oder beim Absender auf 
anderem Weg nachgefragt werden. 
Wer unsicher ist, sollte sich bei be-
kannten Personen informieren, die 
sich technisch besser auskennen.

Im Zweifel diese Nachricht 
löschen. "Hinterfragen Sie auch 
immer kritisch ob Sie überhaupt 
etwas bestellt haben und ob die 
Nachricht inhaltlich richtig sein 
kann", so der Tipp der Polizei.

Mal wieder treff end beschreibt der Kirchzartener Cartoonist Thomas Zipfel die aktuelle Situation in Sachen Corona-Impfung durch die 
Hausärzte, die inzwischen auch im Dreisamtal begonnen hat. Ob das „Impf-Stau-Problem“ angesichts der nach wie vor geringen Mengen 
an Impfstoff  durch die „Mogelpackungen“ gelöst wird, darf bezweifelt werden. Thomas ließ den „Dreisamtäler“ wissen: „Die aktuellen 
Geschehnisse fl iegen einem im Moment um die Ohren und ich bin wieder im selben Flow wie im letzten Jahr und kann das nur zeichnerisch 
verarbeiten.“ Sein aktuelles Buch „Maskenfi eber“ ist auch im „Dreisamtäler“-Büro an der Freiburger Straße zu erhalten.

glü/Zeichnung: Thomas Zipfel

Dem Rat ist die Bürgermeinung wichtig!
Viele ausgefüllte Fragebogen sollen das Gemeindeentwicklungskonzept bereichern

Kirchzarten (glü.) „Damit Kirch-
zarten auch in Zukunft das ge-
wohnte attraktive Lebensumfeld 
bietet, müssen wir jetzt überlegt 
und systematisch auf die Her-
ausforderungen der Zukunft – sei 
es der demografische Wandel, 
die Klimaerwärmung oder die 
Auswirkungen der Pandemie – 
eingehen“, erklärt Kirchzartens 
Bürgermeister Andreas Hall den 
Hintergrund einer jetzt angelau-
fenen Fragebogenaktion. Deren 
Auswertung soll wichtiger Be-
standteil des vom Gemeinderat 
initiierten Gemeindeentwick-
lungskonzeptes sein. Fachliche 
Unterstützung bei der Umfrage 
erhält die Gemeinde vom Institut 
für kommunikatives Handeln 
(IKH) und der Firma Kommunal-
Konzept BW (KKBW).

Deren Vertreter Jutta Breit-
schwerd (IKH) und Matthias 
Weber (KKBW) stellten den 
28-seitigen Fragebogen gemein-
sam mit Bürgermeister Hall und 
Gemeinderat Benny Rudiger bei 
einer Online-Pressekonferenz 
vor. „Kirchzarten jetzt“ lautet 
der Slogan – und „Jetzt zählt Ihre 

Meinung“ ist die 
Aufforderung, 
dass möglichst 
viele Bürger – 
Einhe imische 
wie Menschen, 
die hier arbeiten 
oder zur Schu-
le gehen – bis 
zum 9. Mai den 
Fragebogen aus-
füllen. Das kann 
online auf der 
Webseite www.
kirchzartenjetzt.
de oder durch 
manuelles Aus-
füllen des Fra-
gebogens, der im 
Bürgerbüro, in 
der Tourist-Info 
in der Fußgängerzone, in Strudels 
Scheunelädele in Zarten oder in 
der Bürgerpost am Burger Platz 
zu bekommen ist, geschehen. 20 
bis 30 Minuten Zeit schätzen die 
Experten fürs Beantworten.

Nach grundsätzlichen Fragen 
zum Leben in Kirchzarten geht 
es um die Frage „Wo steht Kirch-
zarten?“, um die städtebauliche 

En twick lung , 
die soziale In-
frastruktur, um 
Freizeitangebo-
te, um Mobili-
tät und Verkehr, 
die Nahversor-
gung in Handel, 
Dienstleistung, 
G a s t r o n o m i e 
und Gesundheit. 
Wichtig sind den 
Gemeinderäten 
auch die Mei-
nungen zu Arbeit 
und Wirtschaft, 
Nachhaltigkeit 
und Natur oder 
Infrastruktur und 
öffentliche Ein-
richtungen. Und 

dann möchten sie wissen, welche 
Entwicklungsziele den Bürgern 
bedeutsam sind. In Ortsplänen 
können die Bürger anzeigen, wo es 
in Kirchzarten und den Ortsteilen 
am schönsten ist oder wo großer 
Erneuerungsbedarf besteht. Und 
nicht zuletzt geht es auch um 
Fragen zum täglichen Bedarf und 
zur Wohnsituation. Die Antworten 

können in der Regel durch An-
kreuzen erfolgen.

In einem umfangreichen Pro-
jektplan, den Matthias Weber 
erläuterte und als „durchaus sport-
lich“ bezeichnete, werden neben 
der Umfrage weitere Schritte des 
Gemeindeentwicklungskonzep-
tes präsentiert. So sollen eigene 
Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche sowie auch für die 
Ortsteile zu differenzierten Er-
gebnissen führen. Bis zum Ende 
des Jahres soll das Gesamtkon-
zept stehen. Gemeinderat Benny 
Rudiger betonte die Entwicklung 
aus seiner Sicht: „Es ist mir ein 
Herzensanliegen, dass sich viele 
Menschen in unsere Überlegungen 
einbringen.“ Und Bürgermeister 
Andreas Hall ermuntert eben-
falls zu einer regen Beteiligung: 
„Wir wollen von Ihnen wissen, 
was Ihnen an Kirchzarten gefällt 
und was sich ändern soll. Das 
Gemeindeentwicklungskonzept 
soll künftig als zentrale Leitlinie 
unseres kommunalen Handelns 
dienen.“ Mit zehn bis zwanzig 
Prozent Rücklauf wären die Ver-
antwortlichen schon zufrieden.

So sieht das Titelblatt der 28-sei-
tigen Umfrage der Gemeinde 
Kirchzarten aus.

Grafi k: Stefan Saumer

Englandsommer für 
Kirchzartner Kids

Kirchzarten (dt.) Nach dem begin-
nenden Abklingen der Pandemie 
in England aufgrund der dortigen 
Impf-Aktion und der jetzt erreich-
ten "Herden-Immunität" kann der 
Internationale Austauschdienst in 
den Sommerferien wieder eine Kin-
der- und Jugendreise für England-
interessierte Kids veranstalten. 
Dafür werden nun 20  Plätze an 
baden-württembergische Schüler 
vergeben. Bewerben können sich 
auch Jungen und Mädchen aus 
Kirchzarten. Das Mindestalter ist 
11 Jahre, das Höchstalter 18 Jahre; 
Grundkenntnisse in der englischen 
Sprache müssen vorhanden sein. 

Ziel der Reise ist die Grafschaft 
Kent an der Südost-Küste von Eng-
land. Gastgeber für die Teilnehmer 
sind englische Familien, die selbst 
gleichaltrige Kinder haben und die 
sich jedes Jahr für einige Wochen 
als "Gasteltern" zur Verfügung 

stellen. So lernt man das Gast-
geberland und seine Eigenarten 
wirklich kennen.
Täglich fi ndet in einem College 
ein Sprachunterricht statt, denn 
die Jungen und Mädchen sollen in 
den zwei Wochen auch sprachliche 
Fortschritte machen. Die Nach-
mittage sind ausgefüllt mit Sport, 
Strandfreizeiten und Ausflügen. 
An den Wochenenden gibt es Ex-
kursionen und natürlich auch einen 
London-Besuch!

Schülerinnen und Schüler mit In-
teresse an einer Teilnahme können 
sich ab sofort mit einer schriftlichen 
Kurzbewerbung an den Austausch-
dienst wenden: Per E-Mail an 
englandsommer@aus tauschdienst.
de. Dabei sollen Name, Postadresse 
und das Alter angegeben wer-
den. Jeder Interessent bekommt 
dann kostenlos die ausführlichen 
Informations-Unterlagen. 

TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

• Krankentransporte
• Fahrten zu Bestrahlungen
• Dialyse-Fahrten
• Fahrten für alle Anlässe bis 8 Personen
•  Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Inh. Carsten Schölzke e.K.

Nächste Ausgabe am 21. April 
Sonderseite:  „Dorf aktuell Kirchzarten“ 

www.dreisamtaeler.de 
Telefon: 07661-3553Dreisamtäler Dreisamtäler
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„Sexy Hair“ jetzt in der Bahnhofstraße
Das Friseurgeschäft Schweizer hat in der fünften Generation den Standort gewechselt

Kirchzarten (glü.) Was im Jahre 
1886 in Kirchzarten im Haus Frei-
burger Straße 9 begann, findet nun 
135 Jahre in der Bahnhofstraße 5 
seine Fortsetzung. Damals baute 
der aus Lothringen kommende 
Friseur Xaver Busset das Haus im 
Kirchzartener Westen und legte 
damit den Grundstein für das in-
zwischen in fünfter Generation 
lebendige Friseurhandwerk. Bus-
set beschäftigte sich nicht nur mit 
dem Haareschneiden, sondern zog 
als Barbier auch Zähne und betrieb 

eine kleine Landwirtschaft. Dann 
heiratete Franz Klingele in Bussets 
Familie ein, verkaufte neben der 
Haarpflege und Landwirtschaft 
auch Schuhe, fertigte Rechen an 
und rasierte sonntags im Neben-
zimmer vom Gasthof „Sonne“ 
Bärte und schnitt dort Haare.

Friseur Oskar Schweizer heira-
tete die Tochter Hildegard Klin-
gele und betrieb zunächst in der 
guten Stube den Friseurbetrieb 
in dritter Generation. Dann bau-
te er das Haus um und richtete 

einen richtigen Friseursalon ein. 
1986 übernahm sein Sohn Rudolf 
Schweizer und veränderte eben-
falls baulich einiges. Vor einigen 
Jahren kam Sohn Daniel als fünf-
te Generation ins Geschäft und 
brachte als neuen Namen „Sexy 
Hair“ mit. Nachdem das Haus 
an der Freiburger Straße 9 in die 
Jahre gekommen war und eine 
Renovierung nicht mehr rentabel 
erschien, verkauften Schweizers 
das Haus und fanden jetzt in dem 
von Foto-Iwan geräumten Laden 

zweckmäßige Räume.
Als für die Zukunft verantwort-

lich übernahm Daniel die komplet-
te Umbau- und Umzugsplanung 
und richtete den Salon jetzt nach 
seinen Ideen her. Bei den Arbeiten 
halfen auch die Eltern Rudolf und 
Angelika Schweizer gerne mit und 
werden in Zukunft noch in Teilzeit 
im Salon Kunden bedienen. Zur 
Eröffnung kam nun Bürgermeister 
Andreas Hall, überbrachte Blumen 
und gute Wünsche seitens der 
Gemeinde Kirchzarten: „Ich wün-

sche dem Familienbetrieb auch 
am neuen Standort viel Erfolg.“ 
Insgesamt sechs Mitarbeitende 
werden Kundinnen und Kunden 
weiterhin zufriedenstellen.
„Sexy Hair“ ist unter den al-
ten Telefonnummern 07661 / 
9091030 oder 07661 / 5331 für 
Terminvereinbarungen erreich-
bar. Die Öffnungszeiten sind von 
Montag bis Freitag von 9 bis 18 
Uhr sowie am Samstag von 9 
bis 13 Uhr.

Wir sind
umgezogen!

Bahnhofstr. 5 • 79199 Kirchzarten

0 76 61 -  9091030 
0 76 61 -  5331

Bürgermeister Andreas Hall kam mit Blumen und guten Wünschen zur Eröffnung am neuen Standort. 
Freude darüber bei Rudolf, Daniel und Angelika Schweizer (v.l.).

In einem Nebenraum wurden die Waschbecken für die Haarwäsche 
montiert. Fotos: Gerhard Lück

Mitten im Salon befindet sich 
jetzt die Kasse.

Theresia und Leo Faller feierten Gnadenhochzeit
Seit 70 Jahren sind die Eheleute ein Paar – Kleines Fest im Altenheim im Familienkreis

Kirchzarten (glü.) Das kommt 
nicht alle Tage vor: Die Eheleute 
Theresia (92) und Leo (95) Faller 
aus St. Peter feierten am 29. März 
bei herrlichem Frühlingswetter das 
seltene Fest der Gnadenhochzeit, 
denn seit 70 Jahren sind die bei-
den ein glückliches Paar. Wegen 
Corona konnte die Feier nur im 
kleinen Familienkreis im Oskar-
Saier-Haus in Kirchzarten, wo sie 
seit November 2020 leben, stattfin-
den. Verwaltungsleiter Christoph 
Wagner und Pflegedienstleiterin 
Annemarie Nagy gratulierten sei-
tens des Heimträgers.

Am 29. März 1951 heirateten 
die beiden bei klirrender Kälte 
in St. Peter. Bis 1990 wohnten 
sie in ihrem Haus in der großen 
Kurve zwischen Eschbach und St. 
Peter, dann zogen sie ins betreute 
Wohnen nach St. Peter. Als sie sich 
dann im Herbst 2020 nicht mehr 
selbst versorgen konnten, fanden 

sie im Oskar-Saier-Haus eine neue 
Heimat, in der sie sich wohlfühlen 
und rund um die Uhr versorgt 
werden. Fünf Kinder, acht Enkel 
und drei Urenkel gehören zu ihrer 
großen Familie.

Ihre lange Ehe sei geprägt durch 
ein gutes Miteinander im Ge-
spräch, durch Vertrauen und Liebe. 
Der Spruch „Wir halten zusammen 
wie der Wind und das Meer“ habe 
sie gemeinsam alle Höhen und Tie-
fen, Freud und Leid miteinander 
erleben lassen. Am öffentlichen 
Leben in St. Peter hätten sie gerne 
teilgenommen und Brauchtum 
wie Fasnet oder Tracht genos-
sen. Neben einer kleinen Land-
wirtschaft habe Leo Faller beim 
Straßenbauamt gearbeitet und im 
Hause hätten sie Fremdenzimmer 
für Feriengäste unterhalten. Jetzt 
hoffen sie, im Oskar-Saier-Haus 
noch manches gemeinsame Jahr 
zu erleben.

Leo und Theresia Faller nahmen gerne die Glückwünsche zur Gnadenhochzeit mit Blumen und Wein-
präsent von Verwaltungsleiter Christoph Wagner und Pflegedienstleiterin Annemarie Nagy seitens des 
Heimträgers entgegen. Foto: Privat

Mitbacken erwünscht: Schwarzwälder Kirschtortenfestival erstmals online
Hinterzarten (dt.) Das Schwarz-
wälder Kirschtortenfestival kommt 
in die heimischen Küchen: Am 
25. April 2021 gibt es anstatt des 
traditionellen Wettbackens im Kur-
haus Todtnauberg die Möglichkeit 
für alle Tortenliebhaber, unter 
Anleitung von Küchenmeister 
Fredi Boch selbst zu Teigschaber 
und Spritzbeutel zu greifen und 
mitzubacken. Erstmals findet das 
Kirschtortenfestival per Live-
Stream im Internet statt und ist für 
alle Hobbybäcker offen. 

Der Online-Backkurs beginnt am 
25. April um 14 Uhr. Im Live-Stream 
wird neben Fredi Boch, Inhaber und 
Küchenchef des Familienhotels En-
gel in Todtnauberg sowie Mitinitiator 
und Jury-Mitglied des Kirschtorten-
festivals, auch der Hochschwarzwäl-
der Schauspieler Martin Wangler mit 

in der Küche stehen, bekannt unter 
anderem aus der SWR-Serie Die 
Fallers und durch seine Kabarettfigur 
Fidelius Waldvogel.

Wer zuhause mitbacken möchte, 
kann sich bis 16. April online unter 
www.kirschtorte.de anmelden. 
Nach der Anmeldung erhalten alle 
Teilnehmer einerseits die Zugangs-
daten zum Live-Stream sowie das 
Originalrezept und die Zutaten für 
die Schwarzwälder Kirschtorte per 
Post zugesandt. Letztere stammen 
allesamt von regionalen Partnern: 
Die Milchprodukte kommen von 
Schwarzwaldmilch, das Mehl 
aus der Blattertmühle Bonndorf, 
das Kirschwasser wird von der 
Elztalbrennerei Weis hergestellt. 
Weitere Produkte werden vom 
C&C Großmarkt Titisee-Neustadt 
und Faller Konfitüren geliefert. 

Lediglich die Eier für den Bis-
kuitboden werden nicht per Post 
verschickt und müssen vorab selbst 
organisiert werden.

Im Anschluss an den Online-
Backkurs haben alle Teilnehmer 
die Möglichkeit, ein Bild von ihrer 
selbstgemachten Schwarzwälder 
Kirschtorte unter dem Hashtag 
#kirschtortenfestival auf Instagram 
zu posten. Das Foto mit den meis-
ten Likes wird am Ende als beste 
Torte ausgewählt. Der Gewinner 
erhält einen Gutschein für zwei 
Übernachtungen im Familotel 
Engel in Todtnauberg.

Mehr Informationen und An-
meldung unter www.kirschtorte.de

 Schwarzwälder Kirschtorte.
 Foto: © Hochschwarzwald Tourismus GmbH_Hannes Kutza Dreisamtäler

Interaktiv via 
Zoom in Best-
form bleiben
Waldsee (dt.) Sport ist wichtig und 
weil Sport in der Gruppe viel mehr 
Freude bringt und eine quali fizierte 
Anleitung hilft effektiv und mit Spaß 
zu trainieren, bietet die FT 1844 
Freiburg weiterhin Zoom-Kurse an. 
In Kürze starten verschiedene Kurse 
für Mitglieder und Nichtmitglieder. 
Mitglieder zahlen 20,- Euro, Nicht-
mitglieder 80,- Euro. 
Die Kurse im Einzelnen: 
Starke Gelenke, Orthopädische 
Hüft- und Knieschule, ab 21. April 
über acht Termine. Beckenbo-
dentraining, ab 20. Mai über acht 
Termine. Functional Workout, ab 
29. April über acht Termine. World 
Jumping®, ab 20. April über acht 
Termine. Yoga, Energievoll in den 
Tag, ab 20. April über acht Termine
Pilates ab 27. April, Yoga Relax 
ab 22. April. Mehr Infos und An-
meldung unter www.ft1844.de/
online-kurse. 
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Online-Fachvortrag zur 
Heizungsförderung! 
•	 Wie	profitiere	ich	vom	Klimapaket? 
•	 Welche	Heizung	passt	zu	meinem	Haus? 
•	 Was	sind	die	Vorteile	einer	Komplettheizung?

Mi, 21. April 2021 um 18.30 Uhr
Anmeldung	unter	www.lassen-gmbh.de/vortrag

©
	S
o
lv
is

Wiesentalstraße	23
79115	Freiburg	·	T	(0761)	459030		

Oder	starten	Sie	jetzt	direkt	Ihre	Heizungsmodernisierung	 
mit	uns	unter	www.lassen-gmbh.de/heizungsanfrage

AZ_Infotag-Heizungsfoerderung_90x120mm_LASSEN_RZ.indd   1 29.03.21   16:37

Inhaber: Ralf Rothe
T E L  ›   07652 · 9825636
79874 Breitnau
www.garten-
baumpflege-hsw.de

Ralf_Rothe_Anzeige_45x72mm_4c.indd   3 27.01.21   10:52

Bergwelt Kandel: Eröffnung im Frühsommer
Kirchzarten (de.) Der Kandel ist 
zwar der Hausberg Waldkirchs, 
doch vom Dreisamtal aus auch sehr 
gut erreichbar. Mit seinen 1241 
Metern ist er einer der höchsten 
Berge des Schwarzwalds und mit 
seinem fantastischen Panorama ein 
beliebtes Ausflugsziel. Seit einem 
Jahr wird an der Realisierung der 
Bergwelt Kandel gearbeitet, die 
das lange leerstehende und von 
vielen als Schandfleck bezeichnete 
Kandelhotel ersetzen wird.

Da Gastronomie alleine ein 
wetterabhängiges und wechsel-

haftes Geschäft ist, basiert das 
Konzept der Bergwelt Kandel 
auf zwei weiteren Säulen: es wird 
zusätzlich einen Übernachtungs- 
und einen Event-Bereich geben. 
Für Tagesgäste ist eine moderne 
Berggastronomie mit gut bürgerli-
cher, schwarzwaldtypischer Küche 
geplant; Übernachtungsgästen wer-
den fünfzig Übernachtungsmög-
lichkeiten in Form von Doppel-, 
Mehrbettzimmern und zwei Ap-
partements zur Verfügung stehen. 
Als dritte Säule bietet die Bergwelt 
Kandel darüber hinaus eine Event-

Location für Veranstaltungen wie 
Hochzeiten, Geburtstage, Firmen-
feiern, Tagungen oder Seminare mit 
bis zu 200 Gästen.

Die Handwerker arbeiten mit 
Hochdruck an der Fertigstellung 
der Bergwelt Kandel. Die Er-
öffnung ist für den Frühsommer 
geplant. Inwieweit die Pandemie-
Lage das zulässt, wird sich zeigen.
Doch die Menschen sehnen sich 
danach, wieder kleine Urlaube zu 
machen oder gemeinsam Feste zu 
feiern: die Wochenenden der Event-
Location sind bis in den November 

hinein schon ausgebucht. Der Be-
treiber bietet allerdings kostenlose 
Stornierungsmöglichkeiten an.

Bauherr des Projekts ist die 
Kandel Bergwelt GmbH mit Haupt-
gesellschafter Ulrich Reichenbach, 
Inhaber der Metzgerei Reichenbach 
aus dem Glottertal. Mitgesellschaf-
ter sind einige Unternehmer, die 
auch auf der Baustelle tätig sind. 
Betreiber der Bergwelt Kandel 
Event GmbH ist Ulrich Reichen-
bach. Für die SB-Baststätte und 
das Hotel der Bergwelt Kandel 
Gastro GmbH wird noch ein erfah-

rener Betriebsleiter oder Betreiber 
gesucht. 

Green Booking

Die Bergwelt Kandel will mit 
dem Label Green Booking als 
ökologisches Vorzeigeprojekt 
starten. Das beginnt mit der nach-
haltigen Holzbauweise, die sich 
gut in die Schwarzwaldlandschaft 
einfügt, und endet nicht damit, 
dass die Zutaten für die Gerichte 
der Gastronomie aus der Region 
kommen werden. Das Nachhaltig-

keitskonzept beinhaltet außerdem 
ein ausgetüfteltes Wassertechnik-
Konzept und vom Dach wird eine 
Fotovoltaik-Anlage für Strom 
sorgen.

Für E-Biker wird es genauso 
Lademöglichkeiten geben wie für 
Gäste mit E-Autos und für Wan-
derer, die mehrere Tage unterwegs 
sind, abschließbare Handy-Lade-
stationen. Insgesamt ist das Projekt 
Bergwelt Kandel ein gut durch-
dachtes Konzept mit Strahlkraft, 
das den Tourismus des ganzen 
Südschwarzwalds aufwerten wird.

Lange dauert es nicht mehr, bis die Bergwelt Kandel fertig gestellt ist. Die Eröffnung ist für 1. Juni 2021 geplant. Foto: Dagmar Engesser

Barrierefrei und sicher zur Dreisam
Neuer Fußgängerüberweg über die Schwarzwaldstraße auf Höhe des Sandfangweges

Waldsee (hr.) An der Schwarz-
waldstraße, auf Höhe des Sand-
fangwegs, wird ein neuer Fußgän-
ger überweg gebaut. Er ist dort 
für alle Verkehrsteilnehmer gut 
einsehbar und wird zudem mit 
einer verbreiterten Mittelinsel und 
einer neu installierten Beleuch-
tung ausgestattet. Zudem wird der 
Übergang mit Blindenleitplatten 
und abgesenkten Bordsteinen bar-
rierefrei ausgebaut. Die Arbeiten 
haben bereits Anfang der Woche 
begonnen. Die Einmündung in 

den Sandfangweg wird für ca. 
fünf Wochen gesperrt sein, von 
der Schwarzwaldstraße kann man 
in dieser Zeit nicht in den Sand-
fangweg einbiegen. Der Sand-
fangweg wird zur Sackgasse. 
Autos und Fahrräder werden an 
der Baustelle vorbei geleitet und 
können auf der Schwarzwaldstra-
ße ohne Einschränkungen vorbei 
fahren. Lastwagen werden über 
die Hansjakobstraße umgeleitet. 
Die Umbaumaßnahmen dauern 
voraussichtlich bis Mitte Mai.

„Viele Freiburgerinnen und Frei-
burger kommen genau hier über die 
Schwarzwaldstraße, wenn sie zur 
Dreisam oder den Sportstätten in 
der Nähe wollen. Darum schaffen 
wir einen sicheren, barrierefreien 
Übergang genau an der Stelle, an 
der er gebraucht wird“, so Baubür-
germeister Martin Haag.

Der bestehende Fußgängerüber-
weg zwischen Emil-Gött-Straße 
und Wilhelm-Dürr-Straße bleibt 
erhalten und wird ebenfalls barri-
erefrei umgebaut.

Auf Höhe des Sandfangweges wird ein barrierefreier Fußgängerüberweg gebaut. Die Umbauarbeiten 
dauern voraussichtlich bis Mitte Mai. Foto: Gisela Heizler-Ries

Die Staudenvielfalt für Ihren Garten! Frühblüher,
Schattenstauden, Ziergehölze, Nektarp�anzen – auch für schwierige Standorte. Beratung 
+ Verkauf immer Samstags von 9-15 Uhr. die StaudenGärten. 
Frank Kollmann, Ibentalstraße 24, 79199 Kirchzarten, Tel. 0160/92327027

Das Störchepaar Edgar und Ulla bekommt wieder Nachwuchs. Ulla, 
die mit Edgar auch den Winter im Horst auf dem Turm von St. Gallus 
verbrachte, hat inzwischen vier Eier gelegt, die sie nun ausbrütet. 
Edgar ist meist unterwegs, um Futter zu besorgen. Im Eingang vom 
Alten Rathaus in der Fußgängerzone kann Ulla auf einem Bildschirm 
beim Brüten zugeschaut werden. Oft ist dort auch Kirchzartens 
„Storchenmutter“ Waltraud Maurer anzutreffen, die dann gerne 
Auskünfte gibt und vom Leben der Störche in Südbaden erzählt.

glü/Foto: Gerhard Lück

Himmelreich-Jakobusweg:
Pilgerwande-
rung für Alle 
Von Freiburg-St. Geor-
gen nach Oberrimsingen
Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Sofern die Corona-Einschrän-
kungen es zulassen, pilgert der 
Förderverein für den Himmelreich-
Jakobusweg am Samstag, dem 
8. Mai von Freiburg-St. Georgen 
nach Oberrimsingen zur Grüninger 
Kapelle (14 km). Diesmal sind 
die Pilgernden auf einem anderen 
Jakobsweg der Region unterwegs: 
Mit Christophorus, Schutzpatron 
aller Wege- und Spurensucher, 
geht es über den Jakobusweg von 
Rottenburg nach Thann. Der Weg 
führt ab Freiburg-St. Georgen auf 
guten Wegen durch den Mooswald 
nach Munzigen und weiter zur 
Ehrentrudis-Kapelle auf dem Tu-
niberg (Aufstieg 90 Höhenmeter). 
Nach einer Rast (Vesper mitbrin-
gen!) geht es nach Oberrimsingen 
zur Grüninger Kapelle.

Treffpunkt ist am Samstag, dem 
8. Mai an der Bushaltestelle „Rei-
terhof“ in St. Georgen um 9:15 
Uhr. Für Pilger, die weniger laufen 
möchten und Rollstuhlfahrende ist 
der Treffpunkt um 11:45 in Mun-
zingen an der Kirche. Ab da gibt 
es auf den letzten 5,8 km Schie-
behilfen und Rücktransportmög-
lichkeiten nach Munzingen für die 
Rollstuhlfahrenden. Zu Pandemie-
Zeiten ist eine Anmeldung unbe-
dingt erforderlich: Hans Trost, Tel. 
0761 67865 oder Georg Körner Tel. 
07661 9077714 oder per E-Mail: 
info@himmelreich-jakobusweg.
de. Bei der Anmeldung sind dann 
auch Fahrtzeiten zu erfahren.

#freiburgprotectstheplanet
Die Pandemie für den Umweltschutz nutzen

Freiburg (dt.)  Medizinische 
Masken am Straßenrand, Mittag-
essen zum Mitnehmen aus der 
Plastik box, Quarantäne und social 
distancing – alles ganz normal 
geworden. Doch wie kann man 
in Pandemiezeiten mit anderen in 
Kontakt kommen, sich vernetzen 
und gleichzeitig etwas gegen akute 
Umweltprobleme unternehmen? 
Die Aktion #freiburgprotectsthe 
planet bietet die Möglichkeit, 
im Rahmen von Kleinprojekten 
gemeinsam, gleichberechtigt und 
aktiv die eigene Müllproduktion zu 
reduzieren und damit gleichzeitig 
andere zu ähnlichen Aktionen zu 
inspirieren – und das geht auch per 

Videokonferenz!
Die Aktion läuft innerhalb des 

EU-Projektes MOST, welches 
vom Internationalen Zentrum für 
MINT-Bildung der PH Freiburg 
(ICSE) koordiniert wird und mit 
der Stadt Freiburg und der Walter-
Rathenau Gewerbeschule vor Ort 
zwei weitere ProjektpartnerInnen 
hat. Dabei sollen Kleinprojekte 
von SchülerInnen, ExpertInnen 
und BürgerInnen gemeinsam ini-
tiiert, durchgeführt, dokumentiert 
und anschließend beispielsweise 
über Social Media, Plakate oder 
Flyer verbreitet werden. Unter-
schiedlichste Methoden wie Un-
tersuchungen zur eigenen Abfall-

vermeidung, Recherchearbeiten, 
Umfragen, ExpertInnenbefragun-
gen usw. sind dabei möglich und 
die Veröffentlichung und Verbrei-
tung der Ergebnisse mit dem Ziel, 
immer mehr UmweltschützerInnen 
zu gewinnen, sind essenziell. In 
Freiburg sind so bereits Projekte 
zur Reduzierung von Plastikmüll 
im Bad entstanden, aber auch 
ein Projekt zur Vermeidung von 
Abfällen im Zusammenhang mit 
dem Außer-Haus-Verzehr von 
Restaurants.

Nähere Infos auf https://icse.
ph-freiburg.de/freiburgprotects-
theplanet
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Die Fachwerkstätten
machen Ihr Auto

frühlingsfi t!

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

 Seit 2000 Ihr 
   zuverlässiger Partner!

Stefan Große-Herrenthei
Am Fischerrain 11 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 91 23 32
info@autolackiererei-ght.de

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Wir sind für Sie da! Bleiben Sie gesund!

SAN2GO GmbH · Benzstraße 4 · 79232 March – Hugstetten
T. 0761 388 33 70 · san@santo-group.de

Ein Unternehmen der Santo-Group

Dienstleistungen rund um Ihre Immobilie
Fenster - Fasaden - Hof - Reinigung

Sie erfahren mehr unter: www.san2go.de

Alles sauber?

Wir machen,
dass es fährt.

Nur wo 1a autoservice draufsteht,
ist auch 1a autoservice drin.

Hauptstraße 72
79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46
Fax 07661 / 28 78
RiederKFZ@freenet.de
www.rieder.go1a.de

• Bremsenservice
• Klimaservice
• Sicherheits-Checks
• Autoglas
• Gasprüfung für Wohn-
 wagen und Wohnmobile

• Inspektion
• HU*/ AU
• Ölwechsel
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung

*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfi ngenieuren der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

 wagen und Wohnmobile

Grundreinigung für die Sonnenmonate

Reifenwechsel und Frühjahrsputz beim Auto
(txn.) Wenn es draußen warm wird 
und die Frostgefahr gebannt ist, 
sollte das Auto fi t für den Sommer 
gemacht werden. Dazu gehört 
der Reifenwechsel, aber auch 
andere Maßnahmen sind wichtig. 
Sommer reifen bieten in den war-
men Monaten deutlich bessere 
Fahrleistungen als Winterreifen. 
Dank ihrer härteren Gummimi-
schung und der massiven Profi lblö-
cke mit wenig Lamellen haben 
sie auch bei hohen Temperaturen 
eine bessere Straßenhaftung und 
können mehr Regenwasser ablei-
ten, was die Aquaplaning-Gefahr 

verringert. 
Bevor die Winterreifen eingela-

gert werden, empfi ehlt es sich, die 
Profi ltiefe zu messen. Bei weniger 
als 4 mm sollten die Reifen ausge-
tauscht werden. Wer sich schon im 
Sommer um neue Pneus kümmert, 
hat beim nächsten Reifenwechsel 
im Oktober deutlich weniger 
Stress. Da die Beleuchtung in der 
dunklen Jahreszeit deutlich stärker 
beansprucht wird als im Sommer, 
ist es ratsam, den Werkstattbesuch 
zu nutzen, um die Lichtanlage 
komplett durchchecken zu lassen. 

Worauf kommt es noch an? 

Hierzu Thiess Johannssen von den 
Itzehoer Versicherungen: „Nach 
dem Winter sollten auch unbedingt 
die Scheibenwischer geprüft und 
bei Bedarf ersetzt werden. Denn 
wenn die Gummilippen an der 
Scheibe festgefroren waren, sind 
sie wahrscheinlich porös und 
rissig.“ 

Für optimale Sicht kann noch 
mehr getan werden: Statt des 
Frostschutzmittels in der Schei-
benwaschanlage ist jetzt ein Spe-
zialreiniger gefragt, der die Rück-
stände von Insekten sicher entfernt. 
Zudem sollte die Frontscheibe 

von innen gründlich gesäubert 
werden, um den Schmierfi lm aus 
dem Gebläse und der Klimaan-
lage zu entfernen. Überhaupt ist 
der Frühjahrsputz beim Auto sehr 
sinnvoll - innen und außen. Die 
Grundreinigung entfernt nicht nur 
den Schmutz der feuchten Jahres-
zeit aus dem Innenraum, sondern 
auch Salzablagerungen vom Un-
terboden und den Radkästen. Denn 
Taumitttel, die sich festsetzen, 
können zu Rostbildung führen. 
Wenn dann am Ende eine Lack-
politur zum Einsatz kommt, ist 
das Auto fi t für die schönen Tage.

Bagatellschäden werden oft unterschätzt

Kleiner Rempler mit großen Folgen
(txn.) Wer viel mit dem Auto un-
terwegs ist, kennt es: Beim Einpar-
ken wird ein Poller touchiert, der 
Stoßfänger setzt auf dem Bord-
stein auf, ein rangierender Liefer-
wagen hat nicht genug Übersicht. 
Im Straßenverkehr kommt es 
immer wieder zu kleineren Schä-
den und leichten Auff ahrunfällen. 
Doch auch, wenn es nach wenig 
aussieht: Bagatellschäden sollten 
nicht unterschätzt werden. Oft 
steckt hinter einer kleinen Beule 
mehr als auf den ersten Blick 
ersichtlich ist. „Autos werden 
technisch immer komplexer“, so 
Thiess Johannssen von den Itzeho-
er Versicherungen. „Ein Rempler 
kann ausreichen, um Sensoren 
außer Funktion zu setzen oder 
Assistenzsysteme zu schädigen.“ 
Der Versicherungsexperte rät 
deshalb, auch scheinbar harmlose 

Bagatellschäden ernst zu nehmen und in einer Werkstatt prüfen zu lassen. Dort können gleich die Re-
paraturkosten geschätzt werden. 
Meist gibt es dann einen Kosten-
voranschlag der Werkstatt oder ein 
Kurzgutachten. Danach ist klar, 
ob es sich tatsächlich um einen 
Bagatellschaden handelt, dessen 
Beseitigung maximal etwa 750.- 
bis 1.000.- Euro kosten sollte. 

Das Kurzgutachten wird in 
der Regel von der Versicherung 
bezahlt. Stellt sich heraus, dass 
die Bagatellgrenze überschritten 
ist, wird oft ein weiteres Gut-
achten beauftragt, um in einer 
umfangreichen Untersuchung die 
tatsächliche Schadenshöhe und 
Reparaturkosten zu ermitteln. 
Auch in diesem Fall trägt die 
Versicherung die Kosten. Ganz 
wichtig: Die Kostenübernahme 
vor der Beauftragung immer erst 
mit der Versicherung abstimmen.

Sieht harmlos aus, kann aber unangenehme Folgen haben: Wenn 
die Befestigungen des Stoßfängers angebrochen oder innenliegende 
Bauteile beschädigt sind, gefährdet das unter Umständen die Fahrsi-
cherheit. Laien können das kaum feststellen - deswegen sollte immer 
eine Werkstatt aufgesucht werden.  

txn-Foto: thamkc200100027/123rf/Itzehoer Versicherungen

Mindestens einmal jährlich den Innenraumfi lter 
der Klimaanlage austauschen

(djd.) Am Steuer ist in jeder 
Sekunde die volle Konzentra-
tion gefragt. Doch wohl jeder 
hat schon mal erlebt, dass auf 
langen Strecken mit der Zeit 
Müdigkeit einsetzt, erst recht an 
warmen Tagen und bei stickiger, 
verbrauchter Luft im Auto. Die 
Klimaanlage ist da her nicht nur 
ein Komfortextra, sondern trägt 
mit frischer, angenehm gekühlter 
Luft auch zu mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr bei. Vorausge-
setzt, die Technik selbst befi ndet 
sich in einem guten Zustand. 
Denn der Innenraumfilter der 
Klimatisierung setzt sich mit der 
Zeit fest mit allem, was nicht ins 
Innere gelangen soll: beispiels-
weise Pollen, Staub und weitere 
belastende Bestandteile.

Schneller Austausch in der 
Werkstatt

Wenn die Speicherkapazität des 
Filters erschöpft ist, lässt auch seine 
Wirkung nach. „Empfehlenswert ist 
ein Wechsel des Innenraumfi lters 
einmal im Jahr oder bei höherer 
Fahrleistung etwa alle 15.000 Kilo-
meter", empfi ehlt die Bosch-Exper-
tin Tanja Henninger-Süß. Wird der 
Austausch versäumt, können Pollen 
und Staub ungehindert ins Fahrzeug 
gelangen. Eine große Belastung 
ist das für Allergiker, die von der 
gereinigten Luft beson ders profi -
tieren. Für alle vom Heuschnupfen 
Geplagten gibt es spezielle Fil-
tervarianten. Informationen dazu 
erhalten Autofahrer in örtlichen 
Werkstätten. Die Kfz-Profi s dort 

können den Filteraustausch mit 
wenigen Handgriff en vornehmen.

Saubere Verhältnisse hin-
term Steuer

Ein zusätzlicher Vorteil eines fri-
schen und intakten Innenraumfi l-
ters: Er beugt der Bildung eines 
Schmierfi lms auf der Frontscheibe 
vor. So kommt es weniger zu den 
lästigen und mitunter gefährlichen 
Blendeffekten, insbesondere bei 
Nachtfahrten. Wenn die Scheiben 
auf der Innenseite häufi g beschla-
gen, ist das ein klares Indiz dafür, 
dass der Filteraustausch überfällig 
ist. Wichtig für das entspannte 
Fahren an warmen Tagen ist es au-
ßerdem, die Klimatisierung passend 
einzustellen. Mehr als fünf Grad 

Diff erenz zwischen innen und außen 
sollten es nicht sein, sonst droht 
schnell eine Schnupfennase.

Nicht nur Allergiker freuen sich 
über eine saubere, pollen- und 
staubfreie Luft im Fahrzeug.

Foto: djd/Robert Bosch
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DER NEUE
DACIA SANDERO
DEUTSCHLANDS GÜNSTIGSTER
NEUWAGEN

Dacia Sandero Access SCe
65
schon ab

9400 €*
• ESP, ABS mit EBV und Bremsassistent • Front- und
Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer • ISOFIX-Kindersitzbefestigung
auf den hinteren Außenplätzen • Rücksitzlehne asymmetrisch
umklappbar (1/3 zu 2/3) • Tagfahrlicht
Dacia Sandero  SCe 65, Benzin, 49 kW: Gesamtverbrauch (l/100
km): innerorts: 6,1; außerorts: 4,3; kombiniert: 5,0;  CO2-
Emissionen kombiniert: 113 g/km; Energieeffizienzklasse: C.
Dacia Sandero: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 –
3,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 94 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – A (Werte nach Messverfahren VO
[EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS ROMBACH GMBH
OFFIZIELLER DACIA VERMITTLER

RECKENWEG 1 • 79252 STEGEN
TEL. 07661-6960 • FAX 07661-7680

*Unser Barpreis. Der günstigste Dacia Sandero gemäß Hersteller
schon ab 8.690,- € UPE zzgl. Überführung. Abbildung zeigt Dacia
Sandero Stepway mit Sonderausstattung.

001160102-1.pdf

Saison 2020/21 beendet und annulliert
Freiburg (dt.) Der Verbandsvor-
stand des Südbadischen Fußball-
verbands hat entschieden, die 
aktuelle Meisterschaftsrunde 
2020/2021 mit sofortiger Wirkung 
zu beenden. Die Verbands- und 
Bezirkspokalwettbewerbe, so-
wie die BW-Oberligen sind von 
diesem Beschluss zunächst nicht 
betroff en.

Als Voraussetzung für eine 
sportliche Wertung hatte der Ver-

bandsvorstand bereits im Februar 
festgelegt, dass die Vorrunde zu 
Ende gespielt werden muss. Mit 
Blick auf das Ende des Spieljahres 
am 30. Juni ist das zeitlich nun 
nicht mehr möglich.

Konkret bedeutet das für alle 
Spielklassen von der Verbandsli-
ga bis zu den Kreisligen, dass es 
weder Auf- noch Absteiger gibt 
und mit denselben Teilnehmern in 
die neue Saison 2021/22 gestartet 

wird. Die Entscheidung betriff t 
sowohl Herren und Frauen als 
auch die Jugend.

Ausgenommen sind, aufgrund 
des überschaubaren Restpro-
gramms, zunächst die Pokalwett-
bewerbe, sowohl auf Verbands- 
als auch auf Bezirksebene. Im 
SBFV-Rothaus-Pokal stehen noch 
die Spiele ab dem Viertelfi nale, 
sowie eine Partie des Achtelfi na-
les aus, um auf sportlichem Wege 

einen Teilnehmer für den sowohl 
sportlich als auch fi nanziell äu-
ßerst attraktiven DFB-Pokal zu 
ermitteln. 

Ob bzw. wann und unter wel-
chen Voraussetzungen die Po-
kalspiele ausgetragen werden 
können, ist abhängig von der pan-
demischen Entwicklung und den 
daraus resultierenden behördli-
chen Vorgaben und wird zu einem 
späteren Zeitpunkt entschieden.

Reifenwechsel?  
www.wunderle-kirchzarten.de 

AUTO

Denken Sie an die
 Sommerreifen?

Jetzt wechseln! 

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-30
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 07.30-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

Räderwechsel   ab€ 30,-
Komplettrad, pro Satz, ohne Wuchten u. Zusatzarbeiten
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Gemeinschaft stiften, theologische Impulse geben 
und Ehrenamt fördern

Der neue Pfarrer der Seelsorgeeinheit Dreisamtal Johannes Frische hat konkrete Pläne
Kirchzarten (glü.) Als er im letz-
ten Jahr mal mit dem Fahrrad von 
Staufen ins Dreisamtal gefahren 
sei, habe er sich sofort in Kirchzar-
ten verliebt und von der Johannes-
kapelle in Zarten sei er fasziniert. 
Obwohl Pfarrer Johannes Frische 
(54) erst Anfang September seinen 
Dienst in der Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal beginnt und dann die 
Nachfolge von Werner Mühlherr 
antritt, ist ihm die Freude auf eine 
neue Herausforderung in einem 
größeren Team anzumerken. In 
einem Gespräch mit der lokalen 
Presse, an dem auch der Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende Stefan 
Eschbach teilnahm, wurden be-
reits wichtige Eckpfeiler seines 
Anspruchs an eine zeitgemäße 
Seelsorge deutlich. Doch bis 
zum Spätsommer will er in sei-
ner derzeitigen Seelsorgeeinheit 
Staufen-St. Trudpert noch einige 
Dinge sinnvoll abschließen und 
übergeben.

Johannes Frische wurde zwar 
1967 im westfälischen Greven 
als achtes Kind seiner Eltern ge-
boren, zog aber recht bald mit der 
Familie in den Süden und schlug 
in Denzlingen badische Wurzeln. 
Sein Vater hatte sich für die neu-
geschaff ene Stelle eines Regio-
nalbetreuers für den Zivildienst 
in Freiburg beworben. Nach den 
ersten Schuljahren in Denzlingen 
besuchte Frische das humanis-
tische Friedrich-Gymnasium in 
Freiburg. In einer großen, christ-
lichen Familie aufgewachsen 
betätigte er sich schon in jungen 
Jahren auch in verschiedenen 
kirchlichen Ehrenämtern. Dabei 
taten es ihm die Kirchenmusik und 
der Chorgesang besonders an und 
er ließ sich als nebenberufl icher 
Kirchenmusiker ausbilden. Und 
so gehörte zu den Studienplänen 
von Johannes Frische nach dem 
bestandenen Abitur neben der 
Medizin auch die Kirchenmusik.

Doch wie sagt der Volksmund: 
Die Wege des Herrn sind uner-
gründlich. „Ich hatte damals in 
Denzlingen einen engagierten 
Pfarrer“, erinnert sich Frische, 
„der lebte sein Priestersein so 
glaubwürdig vor, dass er mich für 
ein Theologiestudium motivierte.“ 

Bis zum Vordiplom studierte er 
in Freiburg, entdeckte dabei aber 
auch in der Supervision, wie wich-
tig im seelsorglichen Alltag ein 
pastoralpsychologischer Ansatz 
sei. Er ging für einige Semester 
zum Studium der Pastoraltheo-
logie nach Wien und kam dann 
zum Pfarreipraktikum zurück nach 
Karlsruhe. Sein Diakonats-Jahr 
absolvierte Johannes Frische in 
Rheinfelden und erfuhr lebensna-
he Arbeiterseelsorge in der dort 
angesiedelten Industrie. Am 19. 
Mai 1996 weihte ihn Erzbischof 
Oskar Saier zum Priester. Es 
folgten Kaplans-Jahre in Bretten, 
Gengenbach und Pforzheim. Im 
Jahre 2002 übernahm er als Lei-
tender Pfarrer die Seelsorgeeinheit 
Staufen-St. Trudpert und wurde 
Präses für die Kirchenmusik im 
Dekanat Breisach-Neuenburg.

„In Staufen fühle ich mich nach 
wie vor sehr wohl“, bekennt Pfar-
rer Frische, „doch immer wieder 
kamen nach fast zwanzig Jahren 
am Ort Anfragen, andere Pfarr-
stellen zu übernehmen – doch die 
wollte ich mir dann schon selbst 
aussuchen!“ Bei der Theologen-
ausbildung sei er Zimmernachbar 

von Werner Mühlherr gewesen 
und so hätte ihn dessen Wechsel 
in den Hegau aufs Dreisamtal 
aufmerksam gemacht. „Mein 
Wunsch war“, gibt er gerne zu, 
„im Freiburger Raum zu bleiben, 
denn hier lebt ein Großteil meiner 
Familie.“ Wichtig wäre ihm auch, 
in Zukunft wieder in einem grö-
ßeren Team zu arbeiten. Soweit 
er das beurteilen könne, lebten in 
den sechs Pfarreien der Seelsorge-
einheit sehr viele unterschiedliche 
Menschen – und das mache ihn 
neugierig. Gut sei auch die Nähe 
zur Stadt Freiburg.

Wichtig wäre ihm, auch an der 
neuen Stelle im Dreisamtal in ers-
ter Linie als Seelsorger und nicht 
als Funktionär wahrgenommen 
zu werden. „Für mich und für 
die Gemeindemitglieder soll die 
Gemeinde Heimat sein“,  schwebt 
Frische vor, „hier sollen Beziehun-
gen gelebt werden.“ Die gemein-
same Feier der Liturgie solle Hand 
und Fuß haben, der gemeinsamen 
Lebenswelt entsprechen. Da auf 
Dauer – erst recht nicht nach der 
Neuordnung der Pfarreien in der 
Erzdiözese nach 2025 – nicht 
immer und überall Messfeiern 

stattfi nden könnten, läge ihm viel 
daran, überall Wortgottesfeiern 
mit Ehrenamtlichen zu initiieren. 
Überhaupt wolle er das Ehrenamt 
noch mehr stärken, Gemeinschaft 
stiften und wichtige theologische 
Inputs geben. Und seine Vorfreude 
auf die Metzler-Orgel in St. Gallus 
sei nicht nur für ihn als Organist 
groß.

Für Stefan Eschbach, den Pfarr-
gemeinderatsvorsitzenden der 
Seelsorgeeinheit und erneut ge-
wähltes Mitglied des Diözesan-
rates sowie Vertreter der Diözese 
Freiburg beim „Synodalen Weg“ 
auf Bundesebene, ist wichtig, 
dass dem neuen Pfarrer viel an ge-
meinsamer Teamarbeit liegt: „Wir 
haben seit Oktober 2020 keinen 
Pfarrer mehr und uns bestens in 
die Leitung und Übernahme von 
Verantwortung eingearbeitet.“ 
Die Gemeindeteams in den sechs 
Pfarreien Kirchzarten, Oberried, 
Hofsgrund, Stegen, Eschbach und 
Buchenbach leisteten eine gute 
Arbeit, die es auch vom neuen 
Pfarrer zu fördern gelte. Gut sei es, 
dass sich Pfarrer Frische engagiert 
und interessiert auf seine neue 
Aufgabe ab September vorbereite.

Im September übernimmt Pfarrer Johannes Frische als neuer Pfarrer von St. Gallus Kirchzarten die 
Leitung der Seelsorgeeinheit Dreisamtal – sehr zur Freude vom Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Stefan 
Eschbach (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Sport mit dem SV Kirchzarten am Laptop
Die neue Online-Live-Kursrunde mit Gesundheit- und Fitnesskursen startet

Kirchzarten (glü.) Mit folgendem 
Kursangebot beginnt der Sport-
verein Kirchzarten jetzt eine neue 
Runde mit Online-Live-Kursen: 
Pilates-Fit, Hatha Yoga, Fitte Gym-
nastik 60+, Pilates Body Balance, 
DanceFit, Functional BodyFit. „Da 
ist für Jeden etwas dabei“, sind 
sich die SVK-Verantwortlichen 
sicher. Klassische Yogaübungen, 
funktionelle Kraftübungen, Be-

wegungen zur Vorbeugung von 
Gelenkverschleiß und Verspannun-
gen gehören dazu. Mit gezielten 
Rumpfkräftigungen lösen sich 
Rückenbeschwerden und die Kör-
perhaltung wird geschult. „Power 
dich aus beim energiegeladenen 
Fitnessmix von Dancefi t und bring 
dein Herz-Kreislaufsystem auf 
schwungvolle Beats kräftig ins 
Schwitzen“, ermuntert der SVK. 

„Oder stärke deinen Muskelappa-
rat mit Ganzkörperkräftigungen, 
Tabata-Einheiten und Bauch-Bei-
ne-Po-Workouts beim Functional 
BodyFit.“

Auch für Jugendliche gibt es 
Online-Live-Kurse: „Hip Hop mit 
Nina“ bringt Coole Musik, fetzigen 
Groove, Rhythmus and Move! 
„Lerne deinen Körper auf verschie-
denste Bewegungen zu verstehen 

und verbinde Tanzelemente zu 
kreativen Choreographien.“ Die 
Stunde, immer dienstags von 19 
bis 20 Uhr, garantiere Spaß, gute 
Laune und viel Motivation zum 
Tanzen!

Genaue Kursbeschreibungen, 
Kursgebühren, Anmeldebedin-
gungen und Termine sowie alle 
weiteren Infos sind unter www.
svkirchzarten.de zu fi nden.

Allgemeinverfügung zur Gefl ügelpest
Freiburg (sf.) In Baden-Württem-
berg ist in den vergangenen Wo-
chen die Vogelgrippe aufge treten. 
Auch in Freiburg hat die Veteri-
närbehörde der Stadt in mehre-
ren Gefl ügelbeständen Fälle der 
hochansteckenden Gefl ügelpest 

festgestellt. Die Stadtverwaltung 
hat deshalb eine Allgemeinver-
fügung auf Grundlage der Gefl ü-
gelpest-Verordnung erlassen, die 
seit dem 8. April gültig ist. Um 
die Ausbruchsbetriebe wurden 
Sperrbezirke und Beobachtungs-

gebiete eingerichtet, in denen 
Einschränkungen insbesondere 
für Geflügelhalter gelten. Eine 
Karte mit den Gebieten und die 
Verfügung im Wortlaut gibt es 
auf www.freiburg.de/pb/1482725.
html.

Die Beschränkungen im Sperr-
bezirk 1 sind bis zum 21. April 
und im Sperrbezirk 2 bis zum 
28. April befristet. Das Beob-
achtungsgebiet wird am 7. Mai 
aufgehoben, wenn keine neuen 
Fälle hinzukommen.
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„Die Zeit ist reif für Schönes“
In Hinterzarten erö� net mit dem „Rotkehlchen“ ein besonderes Café

im Hochschwarzwald

Raumausstattung LICKERT e.K. 
Dorfstraße 22  •  79874 Breitnau/Schw.  •  Tel: +49 7652 1748  •  www.lickert.org

Ihr spezialist 
       für 

Raumgestaltung

Glückwunsch zur Neueröff nung des „Rotkehlchens“!

Meisterhafte Köstlichkeiten
aus dem Schwarzwald

Adlerweg 5
79856 Hinterzarten

Tel. 0 76 52 / 3 68
www.cafe-unmuessig.de

Freiburger Straße 7
79856 Hinterzarten

Telefon 0178 8172535

Adlerweg 1 • 79856 Hinterzarten • Tel. 0178 8172535

Hinterzarten (dt.) Die Kaff eema-
schine zischt, es duftet einladend. 
Während die Kunden kurz auf 
ihren Becher „to go“ warten, haben 
sie Zeit, sich im neuen „Café& 
Deko Rotkehlchen“ umzusehen. 
Verlockend, denn: alles, was dort 
gefällt, kann gekauft werden! 
Zwischen den antiken Tischen des 
neuen Cafés im Adlerweg 1 stehen 
große Regale, in denen Geschirr 
in nordischem Design arrangiert 
ist. Ausgesuchte Glaswaren, Tex-
tilien und eine Kinderecke mit 
Spielsachen runden das liebevoll 
ausgesuchte Sortiment ab. Die 
beiden Inhaberinnen, Stefanie 
Reinauer und Stefanie Schneider-
Krause, umgeben sich beide gerne 
mit schönen Dingen – und das 
wollen sie auch ihren Gästen im 
„Rotkehlchen“ bieten.

Eine Geschäftseröff nung mitten 
in Corona-Zeiten? Die engagierten 
Geschäftsgründerinnen sehen das 
pragmatisch. „Gerade jetzt ist doch 
die Zeit reif, sich etwas Schönes zu 
gönnen. Das merkt man auch den 

Kunden richtig an,“ sagt Stefanie 
Schneider-Krause. 

So wurde nicht gezögert, als ihre 
Freundin und Geschäftspartnerin 
Stefanie Reinauer auf die zu ver-
mietende Immobilie aufmerksam 
wurde, sondern ein Businessplan 
für das „Rotkehlchen“ ausgeheckt 
und der Umbau in Angriff  genom-
men. „Diese Chance konnten wir 
nicht ungenutzt lassen!“ Stefanie 
Reinauer ist bereits Eigentümerin 
des „Café Wilma“, der Eisdiele in 
Hinterzarten. Diese hatte sie unter 
widrigen Bedingungen im Frühjahr 
2020 eröffnet, wieder geschlos-
sen, wieder geöff net… „Das war 
schwierig, aber mit dem ‚Rotkehl-
chen sind wir ja sehenden Auges 
in dieser Situation gestartet,“ sagt 
sie optimistisch. Während es im 
„Wilma“ in blumigem Ambiente 
auch ausgefallene Eisspezialitäten 
gibt, besticht das „Rotkehlchen“ 
mit feinen, kleinen Leckereien 
wie frisch zubereiteten Panini mit 
hochwertigen und teils selbstge-
machten Zutaten, natürlich auch 

vegetarisch oder vegan. 
Bei den Dekorationsartikeln 

achten die beiden Inhaberinnen 
darauf, dass das Angebot auch 
Einheimische anspricht – Schwarz-
waldmotive vermeiden sie ganz 
bewusst, und zwischen Keramik 
und Porzellan lockt auch der ein 

oder andere selbst aufbereitete 
„Scheunenfund“.  

„Die Leute lechzen jetzt nach 
Neuem“, fassen die Betreiberinnen 
die ersten Tage der Öff nung zusam-
men – ohne große Feierlichkeiten 
haben sie ihr Café zunächst stun-
denweise und an Wochenenden in 

Betrieb genommen. Die positiven 
Rückmeldungen machen Mut, 
auch wenn das „Rotkehlchen“ der-
zeit noch keine festen Öff nungszei-
ten hat und die Gäste sich per „Call 
& Meet“ zum Einkaufen anmelden 
müssen – die Kaff eespezialitäten 
schmecken jedenfalls auch zum 

In Hinterzarten erö� net mit dem „Rotkehlchen“ ein besonderes CaféIn Hinterzarten erö� net mit dem „Rotkehlchen“ ein besonderes CaféIn Hinterzarten erö� net mit dem „Rotkehlchen“ ein besonderes CaféIn Hinterzarten erö� net mit dem „Rotkehlchen“ ein besonderes Café

Im neuen Café „Rotkehlchen“ in Hinterzarten bieten Stefanie Reinauer und Stefanie Schneider-Krause 
kleine Leckereien und schöne Dekoartikel an. Foto: privat

Mitnehmen wunderbar! 
Interessierte können Termine 

unter Tel.: 0178 - 817 25 35 ver-
einbaren. Das „Rotkehlchen“ ist 
wie das Café „Wilma“ auch in den 
sozialen Netzwerken aktiv und 
informiert dort über das aktuelle 
Angebot.
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Spenden für öff entlich zugänglichen Laiendefi brillator erforderlich!
Verein „Region der Lebensretter e.V.“ übernimmt Installation und Wartung am Burger Platz

Kirchzarten-Birkenhof (glü.) 
Jedes Jahr erleiden über 50.000 
Menschen in Deutschland ei-
nen Herz-Kreislaufstillstand. Er 
triff t Junge wie Alte, Sportler wie 
„Couch-Potatoes“. Bis der Ret-
tungsdienst eintriff t – im Schnitt 
nach sieben bis neun Minuten –, 
sind die Überlebenschancen nur 
noch minimal, denn sie sinken pro 
Minute um zehn Prozent. Wenn 
Menschen bisher einen Kreislauf-
stillstand überlebt haben, dann nur 
mit Glück und häufi g einhergehend 
mit schweren Beeinträchtigungen, 
weil die durch den Sauerstoff man-
gel am Hirn entstehenden Schäden 
unumkehrbar sind, wenn das Herz 
nicht mehr pumpt.

Häufi g sind in der Wiederbele-
bung geschulte Menschen zufällig 
ganz in der Nähe des Notfalls. Sie 
würden ohne zu zögern helfen, 
wenn sie Kenntnis von dem Vorfall 
„um die Ecke“ hätten. Hier setzt 
der gemeinnützige Verein „Region 
der Lebensretter e.V.“ an, der seit 
2017 ein System in Baden-Würt-
temberg etabliert hat, mit dem die 

Rettungsleitstellen automatisch per 
Smartphone professionelle Ersthel-
fer in der unmittelbaren Nähe des 
Notfalls orten und alarmieren kön-
nen. Auch im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald und Freiburg 
konnten nur deshalb bereits viele 
Menschen ihren Kreislaufstillstand 
folgenlos überleben.

Auch in Burg-Birkenhof gibt 
es Ärzte, Pfl eger, Rettungsdienst-
mitarbeiter und weitere regelmä-
ßig in der Reanimation trainierte 
Personen, die im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe bereit sind, 
sich als Ersthelfer registrieren zu 
lassen. Andere sind zufällig auf 
der Durchfahrt. Im Landkreis sind 
bereits über 1.100 Helfer registriert. 
Sie überbrücken mit einer qualitativ 
hochwertigen Herzdruckmassage 
die fehlende Pumpleistung des 
Herzens, bis der Rettungsdienst 
eintriff t und erhöhen so die Überle-
benschance von „null“ auf immer-
hin neun Prozent. Wenn diese Hel-
fer in den ersten fünf Minuten einen 
AED, einen Laiendefi brillator, zur 
Verfügung haben, der das Herz durch einen dosierten Stromimpuls wieder zum eigenen Schlagen anregt, könnten 85 Prozent der 

Menschen ihren Kreislaufstillstand 
folgenlos überleben.

Mit der jetzt in Geschäften in 
Burg-Birkenhof angelaufenen 
Sammlung soll ein rund um die 
Uhr verfügbarer, öff entlich zugäng-
licher Laiendefibrillator (AED) 
durch Spenden am Feuerwehrhaus 
beim Burger Platz fi nanziert und in-
stalliert werden. Der Verein „Regi-
on der Lebensretter“ übernimmt die 
Betreiberpfl ichten vollumfänglich. 
Nach der initialen Anschaff ung, die 
5.000 Euro kostet, wird der Betrieb 
für zehn Jahre gesichert. Tho-
mas Steuber, der Projektleiter für 
AED-Standorte, bittet: „Helfen Sie 
mit Ihrer Spende mit, dass Burg-
Birkenhof herzsicher wird. Lernen 
Sie die Herzdruckmassage. Sie ist 
einfach, muss aber immer wieder 
aufgefrischt werden, damit sie im 
Fall auch qualitativ hochwertig ist. 
Und lassen Sie sich registrieren, 
wenn Sie die Mindestqualifi kation 
Sanitätshelfer haben oder in einem 
medizinischen Beruf tätig sind 
und die Reanimation regelmäßig 
trainieren.

Erst muss die Spendendose in der Hand von Thomas Steuber kräftig gefüllt werden, damit an der Wand 
des Feuerwehrhauses am Burger Platz ein öff entlich zugänglicher Laiendefi brillator (AED) installiert 
werden kann. Foto: Gerhard Lück

Das ganze Spektrum der Blasinstrumente
Dritte Ausgabe des Bläserfestivals „Spektrum“ fi ndet online statt

Freiburg (es.) Am Donnerstag, 15. 
und Freitag, 16. April, fi ndet die 
dritte Ausgabe des Bläserfestivals 
„Spektrum“ der Hochschule für 
Musik Freiburg statt. Das vielseitige 
Programm spannt den Bogen vom 
barocken Blockflöten-Ensemble 
bis zum opulent besetzten Blech-

bläserensemble der Hochschule 
und Werken der Spätromantik und 
Moderne. Mit Werken von Ludwig 
van Beethoven bringt das Festival 
zudem einen nachträglichen Ge-
burtstagsgruß auf den Weg. Coro-
nabedingt streamt die Hochschule 
die beiden Konzerte des Festivals 

jeweils um 19.00 Uhr über ihre 
Webseite. Das erste Konzert, „In-
tervals“, am Freitag, 15. April, wird 
von Studierenden der Hochschule 
für Musik Freiburg bestritten. Die 
Blockfl ötenklasse von Stefan Tem-
mingh spielt das Originalkonzert in 
h-Moll für fünf Flöten von Joseph 

Bodin de Boismortier. Beim zweiten 
Konzert des Festivals, „Beethoven 
plus – Alles Gute nachträglich!“, am 
Freitag, 16. April, stehen mit den 
Lehrenden der Hochschule wahre 
Könner ihres Fachs zusammen mit 
den Studierenden auf der Bühne. 
Lange haben die Lehrenden der 

Hochschule überlegt, ob sie das 
aufwendige Bläserfestival ange-
sichts der aktuell eingeschränkten 
Auftrittsmöglichkeiten veranstalten 
wollen. Letztlich haben die Stu-
dierenden den Ausschlag gegeben. 
Sie sind dankbar dafür, wieder ins 
Spielen kommen zu können. Und 

wie die ersten Proben des gerade be-
gonnenen Semesters zeigen, werden 
auch die Zuschauer von dieser Ent-
scheidung profi tieren. Die Konzerte 
können kostenlos über die Webseite 
der Hochschule www.mh-freiburg.
de oder über Vimeo vimeo.com/
musikhochschule gestreamt werden.
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S isch wie s isch?
„Ja  sag ämol, wer-sieh-n-i denn do? Jetz muss i grad d Brill uff­
setze, für dass i weiß, du bisch kei Fata Morgana, sondern wirkli 
de Heinz. I hab erscht letscht mi Frau gfrogt, ob d Anna un Du, ob 
ihr ihre in de letschte Zit mol über de Weg gloffe sin oder ob ihr 
am End furtzoge sin vu do, ohni  ei Wort sage“, het de Robert  de 
Heinz fascht ä weng vorwurfsvoll  aagschproche. „Hänai“, het de 
Heinz sich halber entschuldigt, „so mir nix, dir nix mache mir uns 
nit devun, für wen haltsch du uns?  Mir sin doch kei Diebe und 
beidi hen müsse lache. Sie hen de Mundschutz aaglegt un aafange 
über d Fraue un Kinder schwätze, über d Ärwet, Gsundheit, de  
Bürgermeischter, s neue Baugebiet, de geplante un vum Gemein­
derat  alliwiil widder abglehnte Hotelkomplex, die un selli Firma, 
wo Kurzarbeit iigführt het,  des un sell Gschäft, wo nit öffne kann,  
de Sportverein, de Kirchechor,  d Musik, wo nit spiele derf,  de 
Dokter, d gschlossene Gaschthiiser –  un de Heinz het grad welle 
aafange ä weng  jomere, aber des mag de  Robert gar nitte un er het 
ne unterbroche un gemeint, „jo jo, was willsch mache, s isch wie s 
isch“. „Nei“, het de Heinz proteschtiert, „ des Corona isch nit wie 
s isch, des isch jede Daag andersch, stimmt s oder hab i räächt?“ 
„Genau!“, no de Robert, „du hesch räächt un stimme duets au un 
du sagsch deheim ä Grueß an d Anna. Versproche?“ 
 Stefan Pflaum

Sie haben Lust  
auf einen Arbeitgeber,  
der neue Wege geht  
und Maßstäbe setzt? 
Schauen Sie sich auf unserer  
Homepage um,  
Sie werden begeistert sein! 

Wir freuen uns auf Sie als Teil unseres großartigen Teams!

Unsere Kundinnen und Kunden unterstützen wir dabei,  
möglichst unabhängig von professioneller Hilfe in der  
Pflege zu sein.

www.sozialstation-dreisamtal.de
info@sozialstation-dreisamtal.de • Tel. 07661-9868-0

Sigma-
Institut
Privatambulanz und 
Früherkennungs-
zentrum für Psycho-
somatik, Psychiatrie 
und Psychotherapie  

Wirthstraße 9
79110 Freiburg 
Tel. +49 761 1518713-0
info@sigma-institut.de
www.sigma-institut.de

„Dass es die richtige 
            Entscheidung war, 
       merkt man manchmal
   erst hinterher.“

Wirthstraße 9

Im Ärztehaus beim 
Diakoniekrankenhaus 
in Freiburg

       merkt man manchmal
   erst hinterher.

Was macht Corona mit den Familien?
Online-Gespräch mit Bundesfamilienministerin Franziska Giffey und Rita Schwarzelühr-Sutter, MdB
Kirchzarten (dt.) Familien sind in 
besonderer Weise von der Coro­
na­Pandemie betroffen. Es gibt 
drastische Einschränkungen in 
Kitas und Schulen, die Situation 
der Auszubildenden ist unsicher. 
Viele Eltern müssen ihre Kinder 
zuhause betreuen und gleichzeitig 
im Home Office arbeiten. Das 
soziale Umfeld der Freunde und 

Freundinnen und das Vereins­
leben, das für die Entwicklung 
gerade junger Menschen wichtig 
ist, brechen vielerorts weg. Das 
Bundesfamilienministerium hat in 
der Corona­Pandemie sehr schnell 
reagiert und zahlreiche Hilfspro­
gramme auf den Weg gebracht 
und angepasst, wie den Kinder­
bonus, Akuthilfen für pflegende 

Angehörige, Sonderregelungen 
beim Elterngeld, zusätzliche Kin­
derkrankentage und mehr Kinder­
krankengeld. Kamen diese Hilfen 
bei den Betroffenen wirklich an 
und reichen sie aus? Darüber 
will die SPD­Bundestagsabge­
ordnete dieses Wahlkreises, Rita 
Schwarzelühr­Sutter, in einem 
Online­Gespräch mit Bundesfa­

milienministerin Franziska Giffey 
sprechen. 

Die Veranstaltung findet am 
Freitag, den 16. April 2021, von 
13:30­14:15 Uhr digital als Zoom­
Konferenz statt. Die Einwahldaten 
werden Interessierten nach An­
meldung zugeschickt. Anmeldung 
über Rita.schwarzeluehr­sutter@
bundestag.de

Miteinander Stegen e.V.:

Der Samstagsmittagstisch trotzt der Corona-Pandemie
Stegen (de.) Der von Miteinander 
Stegen e.V. organisierte samstägli­
che Mittagstisch in der Pater­Mid­
dendorf­Wohnanlage war immer 
ein besonderes Highlight für die 
BewohnerInnen dort. Ehrenamtli­
che Köche und Köchinnen, unter 
ihnen auch einmal Bürgermeisterin 
Fränzi Kleeb, zauberten kreative 
Menüs, manchmal sogar mit vier 
Gängen. Die BewohnerInnen der 
Anlage halfen begeistert mit und 
genossen das gemeinsame Essen 
in der Cafeteria. Doch seit einem 
Jahr lässt die Corona­Pandemie das 
in diesem Format nicht mehr zu.

Rosa Gabele, Köchin der ersten 
Stunde, hielt das jedoch nicht davon 
ab, weiter für die BewohnerInnen 
zu kochen. Immer samstags bereitet 
sie nach wie vor, unterstützt von 
einem kleinen Helferteam, für die 
SeniorInnen der Pater­Middendorf­
Anlage ein einfaches Gericht, oft 
Eintöpfe, zu. Weil das gemeinsame 
Essen leider nicht möglich, verteilt 
das Team die Mahlzeit direkt an 
die BewohnerInnen, die das nötige 
Geschirr vor ihrem Appartement 
bereitstellen.

Die SeniorInnen freuen sich 
enorm über Rosa Gabeles liebevoll 
und vor Ort frisch gekochte Gerich­
te, weil vor allem auch immer ein 

Dessert mit dazu gehört. Sie sind 
eine willkommene Abwechslung 
zum sonst gelieferten Essen, das die 
Pater­Middendorf­Anlage wie auch 
das Oskar­Saier­Haus in Kirch­
zarten von der Zentralküche der 

Caritas aus Ehrenkirchen bezieht. 
Rosa Gabele hofft, dass das 

gemeinsame Kochen und Essen 
bald wieder möglich wird, zumal 
sie selbst und die meisten Be­
wohnerInnen inzwischen geimpft 

sind. Denn bei dem samstäglichen 
Mittagstisch ging es den Begründe­
rInnen nicht nur um die Aufnahme 
von Nahrung, sondern um das 
Miteinander­Tun und das Erleben 
von Gemeinschaft.

Die Pater-Middendorf-Seniorenwohnanlage in Stegen – durch Corona sind die Kontakte der Bewoh-
nerInnen stark reduziert. Umso mehr freuen sie sich, dass Rosa Gabele weiterhin für ein samstägliches 
Mittagessen sorgt. Foto: Dagmar Engesser

Ist (Alters-)Weisheit ein Schutz vor den pandemie-
bedingten psychischen Belastungen?

Freiburg (dt.) Ältere Menschen 
sind wesentlich gefährdeter bei 
einer COVID­19 Infektion einen 
schweren, lebensbedrohlichen 
Krankheitsverlauf zu entwickeln. 
Doch alle Untersuchungen zu den 
pandemiebedingten psychischen 
Belastungen der Allgemeinbevöl­
kerung haben überraschenderwei­
se ergeben, dass Menschen über 60 
Jahre deutlich weniger als jüngere 
Altersgruppen darunter leiden. 
Mit der zunehmenden Dauer der 
Pandemie werden immer mehr 
Menschen erschöpft und auch 
verbittert, was in den Medien zu 

dem Ausdruck „mütend“, das heißt 
„müde“ und „wütend“, geführt hat. 

Im nächsten Online­Vortrag 
der Reihe „Corona­Krise und 
psychische Gesundheit“, die vom 
Universitätsklinikum Freiburg 
gemeinsam mit dem Freiburger 
Bündnis gegen Depression e.V. 
veranstaltet wird, widmet sich 
Prof. Dr. Mathias Berger, Vor­
stand Freiburger Bündnis gegen 
Depression e.V. und ehemaliger 
Ärztlicher Direktor der Klinik 
für Psychiatrie und Psychothe­
rapie des Universitätsklinikums 
Freiburg, dem Thema „Ist (Al­

ters­)Weisheit ein Schutz vor den 
pandemiebedingten psychischen 
Belastungen?“. 

Von großer Relevanz ist es dabei 
herauszufinden, welche Faktoren 
Ältere vor dem „mütend“ werden 
bis hin zu Symptomen von De­
pressivität, Angst und Hoffnungs­
losigkeit schützen und vor allem, 
ob auch jüngere Menschen damit 
ihre psychische Widerstandskraft 
gegenüber den vermutlich noch 
längere Zeit anhaltenden Pande­
mie­Stressoren verbessern können. 
Der Vortrag wird am Montag, 19. 
April ab 18.30 Uhr im Livestream 

übertragen. TeilnehmerInnen ha­
ben die Möglichkeit, anonym Fra­
gen zu stellen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Teilnahme 
ist kostenlos.

Den Livestream gibt es auf 
www.uniklinik­freiburg.de/coro­
na-krise-und-psychische-gesund­
heit. Der Vortrag ist Teil der Ver­
anstaltungsreihe „Corona­Krise 
und psychische Gesundheit“ der 
Klinik für Psychiatrie und Psycho­
therapie des Universitätsklinikums 
Freiburg in Zusammenarbeit mit 
dem Freiburger Bündnis gegen 
Depression e.V.

Leben im Sterben
Ökumenische Online-Veranstaltung

Freiburg (es.) Die Evangelische 
Landeskirche in Baden und das Erz­
bistum Freiburg laden am Montag, 
19. April um 19.00 Uhr zu einer 
ökumenischen Online­Veranstal­
tung im Rahmen der „Woche für 
das Leben“ ein. Die bundesweite 
Initiative steht in diesem Jahr unter 
dem Thema „Leben im Sterben“ 
und befasst sich mit der Sorge um 
Schwerkranke und sterbende Men­
schen durch palliative und seelsorg­
liche Begleitung. Um Sterbenden 
ein Umfeld zu ermöglichen, wo 
Menschen es gut mit ihnen meinen, 
ist neben dem weiteren Ausbau von 
Hospiz­ und Palliativstrukturen eine 
neue Solidarität im Wohngebiet 
erforderlich. Hier ist die Politik, 
aber auch das Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern, von 
sozialen Einrichtungen und der 
Kirchen gefragt, um eine sorgen­
de Gemeinschaft zu bilden. Die 
Veranstaltung wird eröffnet durch 
ein Grußwort von Peter Birkhofer, 
Weihbischof in Freiburg. Andreas 

Heller, Professor für Palliative Care 
und Organisationsethik an der Uni­
versität Graz, wird einen Vortrag 
halten sowie an der anschließenden 
Diskussion teilnehmen. Mit ihm auf 
dem virtuellen Podium sitzen Klaus 
Baumann, Prof. für Caritaswissen­
schaft und Christliche Sozialarbeit 
an der Universität Freiburg, Jochen 
Cornelius­Bundschuh, Landesbi­
schof der Evang. Kirche in Baden, 
Ulrike Kleinknecht­Strähle, Sozi­
aldezernentin, Susanne Schmid, 
Sozialpädagogin und Koordinatorin 
der Hospizgruppe Freiburg e.V. 
sowie Ina Zebe von der Fachstelle 
„Sorgende Gemeinde werden“. 

Die Online­Veranstaltung wird 
in Kooperation mit dem Palliative 
Care Forum, einer Initiative der 
Erzdiözese Freiburg und dem Pro­
jekt „Sorgende Gemeinde werden“ 
der Evangelischen Landeskirche in 
Baden angeboten. Die Veranstal­
tung ist kostenfrei. Anmeldung bis 
zum 15. April, unter: www.ebfr.de/
wochefuerdasleben.

Freiburg (sf.) Kinder haben das 
Recht, sicher und beschützt aufzu­
wachsen. Leider gelingt das nicht 
immer. Schwere Erkrankungen, 
Krisen, massive Belastungen oder 
eigene traumatische Erfahrungen 
können dazu führen, dass Eltern 
ihren Kindern nicht ausreichend 
Schutz und Geborgenheit bieten 
können. Solche Fälle rufen das 
städtische Amt für Kinder, Jugend 
und Familie auf den Plan: Die 
Fachkräfte des Pflegekinderdiens­
tes suchen und vermitteln Hilfen, 
um das Kindeswohl zu sichern. 
Als letzte Konsequenz kann dies 
bedeuten, das Kind in einem neuen, 

Pflegefamilien gesucht
sicheren Zuhause unterzubringen, 
in dem es sich gesund und ge­
schützt entwickeln kann.

Derzeit sind in Freiburg 136 Kin­
der in Vollzeitpflege und weitere 
elf Kinder in Bereitschaftspflege 
untergebracht. Mehrere Babys und 
Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren 
warten aktuell auf ein neues Zuhau­
se in einer Pflegefamilie. 

Das Amt für Kinder, Jugend und 
Familie sucht daher dringend Fa­
milien, Singles oder Paare in Frei­
burg, die sich vorstellen können, 
ein Kind bei sich aufzunehmen. 
Weitere Informationen unter www.
freiburg.de/pflegefamilie
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E-Mountainbikes aus Freiburg
JETZT Probefahrt vereinbaren & mit dem neuen eigenen E-Bike in den Frühling  

starten! Service-Werkstatt mit Fachpersonal vor Ort in FR-Ebnet. Bikes direkt  
vom Hersteller. ►Terminanfrage: +49 174 7046688 

infront-bikes.com

In der Passage 
Tel. 07661 / 98 91 03
www.brillen-atelier.com

GARDOSA RE + BIFO ab 119,90 €
Fassung:  black matt/red
Glas: photochromic orange-smoke, 1,0 - 2,5 dpt

Endlich den Tacho wieder sehen!

Wir sind für Sie da!

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.
www.my-easyhome.de | 07668-99 65 90 

TRENNUNGSIMMOBILIEN SIND KEIN AUSVERKAUF
Andrea Jelinek aus Munzingen rief uns an, 
nachdem sie damals unsere Kolumne gelesen 
hatte. Damals hatten wir über die Schwierigkei-
ten des Immobilienverkaufs bei einer Trennung 
geschrieben. 
Der Mann von Frau Jelineks verließ sie nach 30 
Jahren, zog zur neuen Partnerin in den Norden: 
„Ich blieb allein zurück in unserer Wohnung, die 
wir vor 20 Jahren als unseren Altersruhesitz 
gekauft hatten.“ Die ersten Besichtigungen, die 
ihr Mann aus der Ferne organisierte, überfor-
derten sie. „Fremde Menschen trampelten 
durch mein Leben, versuchten den Preis zu 
drücken und ich fühlte mich in die Enge getrie-
ben.“
In einer dörflichen Gemeinschaft wie hier, 
macht die Trennung eines Paares schnell die 
Runde. Das eigene Heim, dem Sicherheit und 
Geborgenheit genommen wurden, Fremden zu 
zeigen, tut weh. Zu der Trauer kommt ein wei-
teres Gefühl: Charme

Ich glaube, eine Frau kann am besten nachvoll-
ziehen, wie sich Frau Jelinek fühlen musste. 
Trotz Anfragen und Besichtigungen kam es 
nicht zum Verkauf. Als Mike und ich die Ver-
marktung übernahmen, fingen wir komplett 
von vorne an. In dem Fall verkaufen wir die 
Wohnung über einen „Secret Sale“, sprechen 
Interessenten an, die wir bereits kennen und 
von denen wir wissen, was sie suchen. Der Ver-
kauf einer Trennungsimmobilie darf nicht zum 
Ausverkauf werden.  
Ich brauchte tatsächlich etwas Zeit, etwa 25 
Besichtigungen und ein paar Wochen später 
wurde Frau Jelinek nervös, fragte: „Wollen wir 
nicht den Preis senken?“ Nein, wollen wir nicht! 
Wir kennen den Markt und den realistischen 
Wert. Tatsächlich lag unser Kaufpreis sogar 
über dem, den ihr Mann inseriert hatte.
Tatsächlich fanden wir dann ein Paar mit zwei 
Kindern für die Maisonette. Bewegend war der 
Notartermin auch für mich, als meine Klientin 

nach langen Monaten zum ers-
ten Mal wieder auf ihren Ex-
Mann traf. Fast ein wenig  
panisch griff sie nach meiner 
Hand, die ich beruhigend 
drückte.
Mit dem Verkauf hat Frau 
Jelinek einen Neuanfang 
gefunden. Sie hat heute 
eine hübsche Wohnung 
zur Miete und ihr      
Leben macht ihr wieder 
Spaß. Ich darf ihre Ge-
schichte erzählen, da-
mit auch andere den 
Mut finden, Hilfe zu 
suchen. 
Ich weiß, ich bin Maklerin, 
aber in solchen Fällen 
auch weit mehr als das.

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.

Ratgeber
Lesen Sie auch den ausführlichen  

Ratgeber „Scheidungsimmobilien“ in  
unserem Blog. Vereinbaren Sie Ihr 
persönliches Zukunftsgespräch und 

loten Ihre Möglichkeiten aus.        
Kostenlos, unverbindlich.      

www.my-easyhome.de/blog 

Wenn zum Schmerz auch der Charme kommt

Bianca Hauser
seit 27 Jahren Immobilienprofi 

- Anzeige -

Der Frühling ist da!

Fünf Gründe, jetzt mit dem Radeln (wieder) anzufangen
Wenn es draußen wieder warm 
wird, nutzen viele Menschen 
für ihre Alltagswege das Fahr-
rad. Pendlerinnen und Pendler 
genießen die frühlingshaften 
Temperaturen im Fahrradsattel. 
Gut so! Denn Radfahren weckt 
Körper und Geist und schützt 
das Klima.

Radfahren passt in den 
Alltag

Ob zur Arbeit, Kita oder Schule, 
zum Einkaufen oder Friseur: Das 
Fahrrad ist der perfekte Begleiter 
für die verschiedensten Alltags-
wege. Mit dem Rad können Sie 
die einzelnen Stationen des Tages 
schnell und unkompliziert mitei-
nander verbinden, ohne dass zum 
Beispiel am Friseursalon oder 
Supermarkt ein Parkplatz vor-
handen sein muss. In Städten ist 
das Fahrrad sogar das schnellste 
Verkehrsmittel auf Strecken bis 
zu fünf Kilometern Länge. Auf 
langen oder

hügeligen Alltagswegen und mit 
viel Gepäck sind Pedelec oder 
Lastenrad sinnvolle Optionen an 
immer mehr Orten gibt es sie auch 
zum Ausleihen!

Radfahren hält � t

Wenn aufgrund der Pandemie 
Sport im Verein oder Fitnessstudio 
nicht oder nur eingeschränkt mög-
lich ist , bietet das Fahrradfahren 
im Alltag einen Ausgleich zu 
Arbeit und Home Offi  ce . Nutzen 
Sie den Weg zur Arbeit oder die 
Mittagspause, um den Kreislauf in 
Schwung zu bringen und stärken 
Sie Ihr Immunsystem. Es muss 
nicht gleich das Mountainbike oder 
Rennrad sein: Moderate Bewegung 
auf Alltagswegen verbessert die 
Ausdauer mit der Zeit deutlich. Die 
Extraportion
Motivation gibt es beim STADT-
RADELN in Baden Württemberg 
zwischen Mai und September . 
Die Challenge: 21 Tage am Ball 
bleiben, sich im Team gegenseitig

anfeuern und gute, gesunde Ge-
wohnheiten etablieren

Radfahren ist erholsam

Nicht nur dem Körper tut Radeln 
gut Beim Pendeln mit dem Rad 
können Sie im Kopf abschalten 
und kommen nach einem Arbeits-
tag gedanklich im Feierabend an. 
Die moderate Betätigung beim 
Radfahren sorgt dafür, dass Stress 
abgebaut wird , wie eine Studie der 
University of Auckland/Neusee-
land zeigte So holen Sie Schwung 
für die Herausforderungen des 
Alltags.

Radfahren ist klimafreund-
lich

Klimaschutz ist ein wichtiges 
Thema unserer Zeit. Wenn wir 
im Alltag häufiger das Fahrrad 
nutzen, schützen wir unseren Pla-
neten, indem wir CO2 vermeiden. 
Während gesundheitliche Eff ekte 
des Radelns uns als Einzelperso-

nen zugutekommen, profitieren 
wir als Gesellschaft von mehr 
Klimaschutz. Dem Ministerium 
für Verkehr Baden Württemberg, 
das die Initiative RadKULTUR 
2012 ins Leben gerufen hat, ist 
klimafreundliche Mobilität ein 
großes Anliegen.

Radfahren funktioniert in 
Zeiten von Corona gut

Das Fahrrad ist während der Pan-
demie das Verkehrsmittel der Stun-
de. Beim Radfahren sind wir an 
der frischen Luft und es ist leicht, 
Abstand zu halten gute Bedingun-
gen für den Infektionsschutz.
Und: Das Pendeln mit dem Rad 
bietet in Zeiten von Corona eine 
willkommene Abwechslung vom 
Alltag in den eigenen vier Wän-
den.. Und wenn die Temperaturen 
im Frühling ansteigen, machen der 
Pendelweg oder die Mittagspause 
auf dem Rad noch mehr Spaß.

Quelle: Initiative RadKULTUR

Wer das Fahrrad auf Alltagswegen nutzt, tut etwas für den Klima-
schutz sowie für die eigene Gesundheit und Fitness.
 Foto: djd/Initiative RadKULTUR Verkehrsministerium 
 Baden-Württemberg/Ben van Skyhawk 

Neue Routinen antrainieren und gute Gewohnheiten beibehalten: 
Je häufi ger man mit dem Rad zur Arbeit, Uni oder zum Einkaufen 
fährt, desto selbstverständlicher wird es.
Foto: djd/Initiative RadKULTUR Verkehrsministerium Baden-Württem-
berg/Heiko Simayer

Dreisamtäler

Foto: djd/Waldenburger Versiche-
rung/Getty Images/Kontrec
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Freiburg (dt.)Nein, der Abschied 
von der Stoffmaske muss nicht 
sein. Auch wenn die Regierung 
für Geschäfte und ÖPNV medizi-
nische Masken oder FFP2-Masken 
vorgeschrieben hat. Die Stoff-
hersteller haben sich Gedanken 
gemacht – und schließlich eine 
Maske auf den Markt gebracht, die 
funktioniert: Sie heißt „grimuna“, 
lässt dank HeiQ Viroblock® Viren 
keine Chance (99,99% *) und ist 
CE EN14683:2019 zertifi ziert und 
zugelassen für ÖPNV & Co.
Mit einer grimuna schonen die 
Träger nicht nur ihren Geldbeutel, 
sondern auch die Umwelt. Denn im 
Vergleich zu einer herkömmlichen 
medizinischen Maske kann man 

über einen Zeitraum von sieben 
Monaten - dies entspricht der Le-
bensdauer von einer grimuna bei 
wöchentlichem Waschen – ca. 209
FFP2/OP Masken an Abfall sparen.
Die Tragekosten einer grimuna 
COLOR. liegen pro Tag bei ca. 0,06
Euro.

„Diese Nachhaltigkeit hat uns 
überzeugt“, sagt Matthias Klutzky, 
Geschäftsführer von der FAHNEN-
STAEB OHG in der Elsässer Straße 
44 im Freiburger Westen. „Die 
grimuna besteht aus drei Lagen: 
Außen – Antivirales Mikrofil – 
wasserabweisend, Mitte – wasch-
barer Viren-/Bakterien-Filter, Innen 
– reine Baumwolle / OEKO-TEX® 
Standard 100).

Die grimuna wurde nach ISO 
20743 (anti-bakterielle Wirkung) 
und ISO 18184 (antimikrobieller 
Wirkung) getestet. Die Imprägnie-
rung enthält ein Biozid auf Basis 

von Titandioxid und Silberchlorid 
und ist sicher für die Haut. „grimu-
na ist ein Kunstname aus „Mu-Na“ 
Mund-Nase und „Grim“ von Gri-
masse. Was wir bei der Namens-

fi ndung nicht wussten: zugleich ist 
grimuna auch das isländische Wort 
für „Die Maske“, erklärt Matthias 
Klutzky.

Eigentlich auf Fahnen, Stoffe 
und Textilveredelung spezialisiert, 
hat die Firma FAHENSTAEB OHG 
zu Beginn der Corona-Pandemie 
eigene Stoffmasken produziert. 
Nachdem diese nicht mehr ver-
wendbar waren, entstand der Kon-
takt zu den grimuna-Produzenten 
und Matthias

Klutzky bot sich an, sich als au-
torisierter Wiederverkäufer um den 
Vertrieb zu kümmern. Die grimuna
COLOR. gibt es ab 14,- € in Uni-
Farben, darüber hinaus mit Mustern 
sowie kleine Masken für Kinder. 

Ab dem Kauf von zwei Masken 
können Kunden ihre Maske selbst
gestalten. Sonderdrucke für Indivi-
dualisten sind besonders interessant
für Firmen, Praxen und Friseur-
salons.

Wer die Masken anschauen 
und erwerben möchte, kann einen 
„Click & collect“-Termin bei Fah-
nen Staeb vereinbaren unter Tel. 
0761 / 85519 oder sich unter www.
grimuna.de vorab informieren.

FAHNENSTAEB OHG, 
Elsässerstraße 44, Freiburg, 
Tel.: 0761 / 8 55 19,
www.fahnen-staeb.de.
Nähere Infos auf www.grimuna.de

FAHNENSTAEB OHG stellt vor: grimuna – die medizinische zerti� zierte Sto� maske
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Nachhaltigkeit steht ganz oben auf der Agenda
Auch in der Pandemie grundsätzliche Überlegungen in Hofgut und Akademie Himmelreich

Kirchzarten-Himmelreich
(glü.) „Seit sechs Monaten am 
Stück befi ndet sich das Hofgut 
Himmelreich in einem gefühl-
ten Endlos-Lockdown“, stellte 
Geschäftsführer Thomas Puchan 
beim Pressegespräch am Montag 
fest. „Einzig unsere Akademie 
arbeitet nach wie vor im Sinne 
der inklusiven Bildung an ih-
ren Projekten weiter.“ Während 
Puchan also mit Blick auf Gast-
ronomie, Hotel und Bahnhof eher 
mit vielen Fragezeichen in die 
Zukunft blickt, ist Akademieleiter 
Mathias Schulz von der aktuellen 
Situation nahezu begeistert: „Wir 
arbeiten in spannenden Projekten 
und haben immer viele Ideen, die 
wir umsetzen möchten.“ Geradezu 
positiv sei, dass die Pandemie 
der Akademie, aber auch dem 
gesamten Hofgut, einen digita-
len Aufschwung gebracht habe. 
Schulz wurde übrigens jetzt vom 
Träger des Hofgut Himmelreich 
zum stellvertretenden Geschäfts-
führer ernannt.

Die Mitarbeitenden vom Hotel 
und Restaurant befänden sich 
zum größten Teil in Kurzarbeit, 
erklärt Puchan, der Anfang des 
Jahres als Betriebsökonom mit 
vielfacher Gastronomieerfahrung 
die Nachfolge des langjährigen 
Geschäftsführers Jochen Lauber 
angetreten hatte. Die Bemühun-
gen, mit etwas Arbeit in der Küche 
auch notwendiges Geld durch 
ToGo-Angebote einzunehmen, 
habe man schnell beendet: „Wir 
liegen einfach für die Essensab-
holung zu weit entfernt.“ Doch 
da Puchan und seine Leute fest 
darauf hoff en, bald wieder Gäste 
mit leckeren Speisen und feinen 
Getränken zu verwöhnen, gibt es 
viele gute Ideen, die dann umge-
setzt werden sollen.

Ganz oben auf der Agenda steht 
das Thema Nachhaltigkeit. Dabei 
gelte es die drei Säulen „sozial, 
ökologisch, ökonomisch“, die in 

einem guten Gleichklang stehen 
müssen, zu beachten. Da das Hof-
gut Himmelreich sich vor zwanzig 
Jahren das Thema Inklusion und 
die alltägliche Zusammenarbeit 
von Menschen mit und ohne 
Behinderung auf die Fahnen 
geschrieben habe, sei die soziale 
Säule garantiert. Um ökologisch 
mitzuhalten, werde sich das An-
gebot auf der Speisekarte sehr 
stark an biologischen Produkten 
aus der Region orientieren. „In 
der Küche“, verspricht Puchan, 
„wird in Zukunft nur noch Fleisch 
von Tieren verarbeitet, bei denen 
zuvor das Tierwohl garantiert 
war.“ Auch beim Bierausschank 
werde es einen Wechsel geben hin 
zu einem Brauer, der ökologische 
Produktion versichere. „Und im 
Bahnhof bauen wir den Kiosk 
zu einem Bio-Regional-Markt 
aus.“ Enttäuscht über die Politik 
ist Puchan auch wegen der Zu-
rücknahme der Mehrwertsteuer-
Reduzierung: „Wir müssen jetzt 

wieder sieben statt fünf Prozent 
bezahlen, und bräuchten doch 
jeden Euro, um einigermaßen klar 
zu kommen.“ Damit sich Bienen 
auf der Wiese beim Hofgut bestens 
bedienen können, soll sie nur noch 
sparsam gemäht werden. Imker 
möchten Bienenstöcke aufstellen 
und dann einen „Himmelreich-
Honig“ produzieren.

Mathias Schulz freut sich, dass 
die Berufsvorbereitungskurse für 
behinderte junge Menschen für 
einen Arbeitsplatz in der Gastro-
nomie trotz Lockdown gut laufen 
und für den nächsten Kurs bereits 
wieder Anmeldungen vorliegen. 
Das Projekt mit der Volkshoch-
schule zum Einsatz von Menschen 
mit Behinderung als Kursdozen-
ten laufe prächtig: „Wir planen 
jetzt sogar, es auf ganz Baden-
Württemberg auszuweiten.“ Und 
gemeinsam mit Anita Müller, 
Kirchzartens Inklusionsbeauftrag-
te, ist er dabei, in Kirchzarten bald 
ein „Inklusionsjahr“ zu initiieren. 

Verärgert sind Puchan und Schulz 
über jüngste Presseerklärungen 
aus dem politischen Lager, wo-
nach das Hofgut Himmelreich mit 
einem großzügigen Zuschuss von 
über 464.000 Euro für das Projekt 
Teilhabeberatung bedacht worden 
sei. „Wir haben den Bewilligungs-
bescheid bereits im letzten August 
erhalten“, so Schulz. „Da wurde 
jetzt der Eindruck erweckt, das 
Hofgut schwimme im Geld. Doch 
die Zuschüsse sind vor allem für 
die Personalkosten des auf Stadt- 
und Landkreisebene laufenden 
Projektes gedacht – und außer-
dem müssen wir fünf Prozent 
Eigenleistung dazu erbringen.“ 
Im Übrigen ist es für die beiden 
Himmelreich-Verantwortlichen 
wichtig, dass das in vielen Jahren 
gewachsene Netz an Freunden und 
Unterstützern auch in den unfrei-
willig ruhigen Zeiten vom Hofgut 
Himmelreich erfährt: „Wir sind 
noch ganz lebendig und planen 
intensiv die Zeit nach Corona!“

Akademieleiter Mathias Schulz kann im Gegensatz zum Gastronomie-Experten Thomas Puchan (v.l.) 
etwas zuversichtlicher in die aktuelle Zukunft schauen. Foto: Gerhard Lück

Dem Kindeswohl verpfl ichtet
Sigma-Zentrum Freiburg mit Gutachter-Expertise

Freiburg (rs.) Die letzte Stufe 
in einem Streit um das Kinder-
Sorgerecht ist der Gang vor ein 
Familiengericht. Er greift nicht 
nur erheblich in die Familien-
struktur ein, sondern kann auch 
die Weichen für das zukünftige 
Leben junger Menschen stellen. 

Von Gerichten in Auftrag ge-
gebene Gutachten sollen dabei 
unterstützend helfen, zu einer 
Entscheidung im jeweiligen 
Einzelfall zu kommen und die 
richtige Balance zwischen den 
Grundrechten junger Menschen 
und deren Eltern, den Sorgebe-
rechtigten zu fi nden. Zu einem 
umstrittenen, bundesweit viel-
beachteten Sorgerecht-Urteil um 
ein 12-jähriges Mädchen wurde 
die Expertise des Freiburger 

Sigma-Instituts im Ärztehaus- 
Wirthstrasse 9 beim Ev. Dia-
koniekrankenhaus, in Anspruch 
genommen.

In der Begleitung eines ak-
tuellen Falles machte Carola 
Wilcke - Sozialpädagogin aus 
Görlitz, zertifi zierte Verfahrens-
beiständin und Sachverständige 
für die Kinderkommission des 
Bundestages, zum wiederholten 
Mal die Erfahrung mit kinder-
psychologisch nicht geschulten 
Jugendamtsmitarbeiter-, Gutach-
tern- und Familienrichter*innen. 
Sie holte sich Hilfe im Sigma-
Zentrum Freiburg. 

„Gründliches Aktenstudium, 
geduldige Untersuchung und 
exakte Darlegung führen zu 
Prägnanz, Nachvollziehbarkeit 

und Gerichtsfestigkeit“, defi niert 
der Geschäftsführende Ärztliche 
Direktor des Sigma-Zentrums - 
Professor Dr. Christoph Bielitz, 
als Erfolgsfaktoren seiner „dem 
Kindeswohl verpfl ichteten“ Tä-
tigkeit als Gutachter. 

Die Ergebnisse aus solchen 
Gutachten haben einen erhebli-
chen Einfl uss auf die Gerichts-
entscheidung. Auf der Grundlage 
so genannter „Erziehungsfähig-
keits-Gutachten“ werden bei-
spielsweise Beschlüsse zum 
Entzug beziehungsweise zur 
Übertragung des Personen-
Sorgerechtes getroffen. Damit 
verbunden sind häufig auch 
weitreichende Eingriff e in die 
Lebenswelt der Kinder und Ju-
gendlichen. Der ARD-Beitrag 

über das für das Kind vorerst 
positiv ausgegangene aktuelle 
Gerichtsverfahren ist über www.
sigma-zentrum.de abrufbar.

Carola Wilcke - Sozialpä-
dagogin, unterstützt mit ihrer 
Selbsthilfegruppe „Löwenma-
mas“ Mütter und Großmütter, die 
von Verfahrensgestaltungen und 
Entscheidungen an Familienge-
richten betroff en sind, die sich 
nicht am Kindeswohl orientie-
ren, sondern einer Bestrafungs-
Intension folgen. 

Die über die Mütterinitiative 
MIA unter www.die-mias.de 
erreichbare, geschlossene Face-
book-Gruppe ist der Individua-
lität und daraus resultierenden 
abweich en den Bedürfnissen der 
Kinder verpfl ichtet. 

„Gründliches Aktenstudium führen zu Prägnanz, Nachvollzieh-
barkeit und Gerichtsfestigkeit“, so Professor Dr. Christoph Bielitz 
- Geschäftsführende Ärztliche Direktor des SIGMA-Zentrums Frei-
burg als Erfolgsfaktoren seiner „dem Kindeswohl verpfl ichteten“ 
Gutachter-Tätigkeit. Foto: Sigma

Dokumentarfi lm „Die 
Kinder der Utopie“

Filmvorführung und Diskussion erfolgen Online 
– Anmeldung erforderlich

Kirchzarten (glü.) Zarduna-Schu-
le Zarten und Akademie Himmel-
reich laden am 22. April zu einer 
interessanten Online-Filmvorfüh-
rung mit anschließender Diskussi-
on ein. Der Dokumentarfi lm „Die 
Kinder der Utopie“ erzählt vom ge-
meinsamen Unterricht von Kindern 
mit und ohne Behinderung. Die 
Veranstalter möchten damit zum 
Nachdenken anregen und über das 
Thema „gelingende Inklusion in 
der Schule“ ins Gespräch kommen.

Im Film blicken sechs junge 
Erwachsene zurück auf ihre ge-
meinsame Grundschulzeit in einer 
Inklusionsklasse. Im Anschluss 
diskutieren auf dem Podium Ver-
treter von Bildungseinrichtungen 
im Dreisamtal, ein Vertreter der 
Pädagogischen Hochschule Frei-
burg, zwei Elternselbstvertreter 
und eine Expertin in eigener Sache. 
„Inklusion geht uns alle an und 
unsere Kinder haben ein Recht 
darauf, verschieden und indivi-
duell zu sein“, erklären Zarduna-
Schulleiterin Sophie Nizielski und 
Akademieleiter Mathias Schulz. 
„Darauf wollen wir den Blick rich-
ten und uns anregen lassen. Diese 

Veranstaltung soll ein Zeichen set-
zen für mehr Bildungsgerechtigkeit 
und eine Gesellschaft, die Vielfalt 
als Chance versteht.“

Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, dem 22. April 2021 ab 
17:15 Uhr statt. Eine Anmeldung 
über www.eveeno.com/kinder-der-
utopie ist unbedingt erforderlich. 
Über www.hofgut-himmelreich.
de gibt es weitere Informationen.

Das ist das Plakat zum Online-
fi lm „Die Kinder der Utopie“.
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www.cm-immobilien.de    Tel. 07661 - 90 88 90

SERVICE WOHNEN BREITNAU
• Stilvolle Eigentumswohnungen 
           mit ca. 60  m²  bis 140 m² Wfl.
• Terrassen oder Balkone 
           mit faszinierendem Ausblick
• Aufzug & Tiefgarage
• ökologische Holzbauweise 
           für ein gesundes Raumklima
• KfW 55-Förderung
• Vorauss. Fertigstellung 2023
• Provisionsfrei für den Käufer
• Kaufpreis ab ca. 4.900 €/m²

HIGHLIGHT
SERVICE WOHNEN passt sich Ihren 
Lebensumständen an:
• Barrierefrei
• 24h-Hausnotruf
• Individuelle Service- und 
           Pflegeleistungen möglich
• Tagescafé
• Arztpraxis, Apothekenausgabe 

und Physiotherapie

Reservieren 

Sie jetzt Ihre 

Wunsch-

immobilie!

Freizeitgrundstück, Streuobst-
wiese o. ä., gerne m. Waldanteil o. 
Bachlauf i. Dreisamtal u. Umgeb. 
zu kaufen oder pachten gesucht. 
Tel.: 07661 / 62 98 707

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 707 41 29 oder info@stage-
ideenschmiede.de

Suche zum Kauf 2-3-Zi.-Whg. 
mit Garten, ländliche Lage im 
Dreisamtal, Tel.: 0174 - 345 14 01

EFH, DHH od. 4 -Zimmer-
Gartenwohnung in Kirchzarten 
von Freiburgern z. Kauf gesucht
Tel.: 0173-6536134/0761-796360
gabriele.minoletti@gmail.com

Junge Fam. sucht Wohnglück 
Wir (31, 31, 1) suchen Immobilie 
zum Wohlfühlen. (ab 4 Zi.) Wir 
freuen uns über Kontaktaufnah-
me, Tel.: 0176 - 56 92 52 76, 
ph.le@gmx.de Journalist - Redakteur

u.a. beim Dreisamtäler, gut er-
haltener, ruhiger Rentner, NR, 
alleinst., in ungekündigtem 
Mietverhältnis, hat nach acht 
Jahren vom Landleben genug 
und möchte zurück nach Frei-
burg/Kirchzarten. Ich suche 
eine bezahlbare 2-3-Zi.-Whg. 
in ruhiger Umgebung. Gerne 
auch mit Garten, jahrelange 
Pfl egeerfahrung! 
Tel.: 07633 / 939 71 78, hier bitte  
auf AB Ihren Namen und die 
Tel.-Nr. hinterlassen. Danke!

Junge Fam. sucht 2-3-Zi.Whg. 
tätig im ö.D. Forst, Sohn 1,5 J. ab 
sofort oder später, ab 50 qm bis 
850.-€ KM, NR, keine Haustiere. 
Pluspunkte: Balkon & Garten
E-mail: gabrielholz@gmx.net 
Tel.: 0157 - 34 89 17 24

Vater-Tochter-Team sucht ein 
neues Zuhause 
Vater in unbef. Festanst. sucht für 
sich, seine 19-jährige Tochter in 
Ausb. und den Kater ein neues Zu-
hause. 3-4 Zi, gerne mit Terrasse 
u. BaWa. Wir sind zuverl., ordentl, 
ruhig und mögen die Natur. Bis 
ca. 900.- € KM, akt. SCHUFA-
Auskunft, Tel: 0176 - 190 193 02

Leit. Angestellte 62-jähr. sucht 
ruhige, helle 3-Zi-Whg. mit 
Balkon, kein EG od. DG in Kiza 
u. Umgebung. Bin zuverlässig, 
unkompliziert u. zeitl.fl exibel.
Keine HT, NR. Ich würde mich 
sehr über ein langfristiges Ange-
bot freuen! Tel.: 0175 - 2089953

2-Zi.-Whg. im Dreisamtal bis 
650.- € WM gesucht wg. Eigenbe-
darfs kündigung von Rentnerin 
ohne HT, Schufa vorhanden, 
Tel.: 07661/61225

Stadtfl ucht.Zimmerchen ges. 
im Grünen von Rentnerin.
guja@gmx.net, 0159 - 06 14 49 10

Oldieschrauber sucht kleine 
Halle/Garage zum unterstellen, 
Tel.: +49151 - 21 28 59 29

Schrebergarten gesucht :)
Patchworkfamilie bestehend aus 
drei aufgeweckten Jungs, einem 
kleinen Hund und Mama und 
Papa mit Gärtner Erfahrungen 
suchen einen Schrebergarten 
zum Herrichten und Tage ver-
bringen, Tel.: 0178 - 2624663

Träumen v. Zugang ins Freie
Psych./Lehrer (29) suchen helle 
3-4-Zi.-Whg. mit BLK/Terr./Ga-
Ant. NR, ohne HT. 0178/8590820

Seniorenpaar möchte nach 38 
Jahren im Dreisamtal bleiben u. 
sucht ruhige 3-Zi.-Whg., gerne 
mit Balkon, Tel.: 07661 / 6 12 86Wir suchen für bald oder bis Ende 

des Jahres eine 3- od. 4-Zi.-Whg. 
oder ein kleines Haus. Zuschrif-
ten an den Dreisamtäler unter 
Chiff re-Nr.: A211001

Leit. Angestellte, 62, sucht 
ruhige, helle 3-Zi.-Whg. in Kiza 
und  Umgebung. Bin zuverlässig, 
unkompliziert u. zeitlich fl exibel 
Keine HT, NR, xandykocher@
yahoo.de, 0175 - 20 89 953.
Ich würde mich sehr über ein 
langfristiges Angebot freuen!

Bildender Künstler, 53, NR, 
sucht 1,5-2,5-Zi.-Whg. in Frbg o. 
Umgebung. Gerne im Dreisamtal/
Hofsgrund o.ä. Tel: 0178/1974700
Freue mich über Rückmeldungen!

Wohnung gesucht für WG: rück-
sichtsvoll, 2 Zimmer oder mehr. 
Tel.: 0152 - 21 38 06 39

Lehrerin sucht Wohnung 
(2-3 Zi, ruhige Lage, Balkon - so-
fort/später). Ich freu mich ü. Ihre 
Meldung: Re.Ku22@gmx.de od. 
Tel.: 0761 / 59 00 963 Dreisamtäler

Kontaktstelle 
Frau und Beruf
Kurzberatungen ohne 
Termin
Freiburg (sf.) Die Kontaktstelle 
Frau und Beruf Freiburg-Südlicher 
Oberrhein ist Anlaufstelle für Frau-
en der Region zu allen berufl ichen 
Fragen. Mit einem neuen off enen 
Angebot bietet sie ab sofort Frauen 
zeitnah und unbürokratisch Unter-
stützung. Jeden Montag von 9 bis 
12 Uhr können sich Ratsuchende 
ohne Termin an die Beraterinnen 
der Kontaktstelle wenden. Sie 
erhalten Tipps und weiterführende 
Informationen, z.B. zu Um- und 
Neu orientierung, Bewerbungsfra-
gen oder zur Existenzgründung. Je 
nach Anliegen kann gerne auch ein 
weiteres ausführliches Gespräch 
vereinbart werden. Die Beratungen 
sind vertraulich und kostenfrei. 
Kontaktstelle Frau und Beruf: Tel.: 
0761/201-17131, www.frauundbe-
ruf.freiburg.de 

April
2021 Do.15.

● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen für Familien Faszination und 
Spannung für jedes Alter! Uhrzeit 
nach Vereinbarung. Anmeldung 
erforderlich per SMS an 0173/686 
5549. Ort: Kirchzarten, Garten des 
Gasthauses „Zum Wilden Mann“, 
Höllentalstraße 25. Weitere Infos 
unter: www.kairos-erleben

April
2021 Fr.16.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Kosten: 70.- Euro/
Familie, inkl. kleinem Vesper. 

Uhrzeit nach Vereinbarung. An-
meldung bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried

April
2021 Do.22.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Kosten: 70.- Euro/
Familie, inkl. kleinem Vesper. 
Uhrzeit nach Vereinbarung. An-
meldung bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20

April
2021 Fr.23.

● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.

April
2021 Mi.28.

● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen für Familien Faszination und 
Spannung für jedes Alter! Uhrzeit 
nach Vereinbarung. Anmeldung 
erforderlich per SMS an 0173/686 
5549. Ort: Kirchzarten, Garten des 
Gasthauses „Zum Wilden Mann“, 
Höllentalstraße 25. Weitere Infos 
unter: www.kairos-erleben

Jahresbilanz: 500 Streitfälle bei der IG BAU Südbaden 
Rechtshilfe in Krisenzeiten für Bauleute und Reinigungskräfte im Kreis Breisgau-Hochschwarzwald

Freiburg (dt.) Juristischer Bei-
stand in Krisenzeiten: Die Rechts-
schutzexperten der IG BAU Süd-
baden waren im vergangenen 
Jahr stark gefragt. Insgesamt 500 
Mal kamen die Beraterinnen und 
Berater der Gewerkschaft in der 
Region zum Einsatz. „Vom Ver-
dienstausfall durch Kurzarbeit 
über fehlende Atemschutzmasken 
im Job bis hin zu Problemen bei 
der Kinderbetreuung – Corona 
hatte zahlreiche Rechtsstreitig-
keiten auch im Kreis Breisgau-
Hochschwarzwald zur Folge“, so 
die stellvertretende Bezirksvorsit-
zende Ilse Bruttel. 

Wegen der Pandemie habe ein 
Großteil der Beratungen per Tele-
fon stattgefunden. „Viele Streitfäl-
le gab es in der Gebäudereinigung. 
Beschäftigte klagten über fi nan-
zielle Nöte wegen des niedrigen 

Kurzarbeitergeldes, Defi zite beim 
Arbeitsschutz oder nicht gezahlte 
Löhne in der Quarantäne“, berich-
tet Bruttel. In der Baubranche sei 

es unter anderem um vorenthal-
tene Corona-Prämien und unbe-
zahlte Überstunden gegangen. 
Ein weiterer Schwerpunkt sei das 

Thema Kinderbetreuung gewesen. 
„Bauarbeiter, Forstbeschäftigte 
und Reinigungskräfte können kein 
Homeoffi  ce machen. Wenn Kitas 
und Schulen geschlossen sind, 
wird das für sie besonders zum 
Problem“, so Bruttel.

Die Gewerkschafterin appelliert 
an Beschäftigte aus den Branchen 
der IG BAU, sich auch in Pande-
mie-Zeiten um ihre Belange zu 
kümmern und die Hilfe der Ge-
werkschaft zu suchen. „Arbeit-
geber dürfen die Krise nicht als 
Vorwand nutzen, um das Personal 
um seine Rechte zu bringen.“ 

Anspruch auf kostenlosen 
Rechtsschutz haben alle Ge-
werkschaftsmitglieder. Weitere 
Infos und Termine gibt es in den 
IG BAU-Büros Freiburg, Tel.: 
0761/27 30 29.

Fragen rund um das Thema Kurzarbeit sorgten für volle Terminka-
lender bei den Rechtsschutzexperten der IG BAU. Foto: IG Bau

Nächste Ausgabe am 21. April 
Sonderseite:  „Dorf aktuell Kirchzarten“ 

www.dreisamtaeler.de 
Telefon: 07661-3553Dreisamtäler DreisamtälerFreiburg (sf.) Die stadtweite 

Müllsammelaktion „Freiburg putzt 
sich raus“ muss Coronabedingt 
verschoben werden. Wer jetzt trotz-
dem aktiv werden will, bekommt 
Unterstützung von der Stadt. Das 
Garten- und Tiefbauamt bietet 
praktische Putzsets an, mit denen 
der Müll aufgesammelt werden 
kann. In einer roten Tasche befi n-
den sich Handschuhe, Holzzange, 
Schutzweste und Müllsäcke. In 
einem kleinen Behälter können 
Kippen und Kronkorken geson-
dert gesammelt werden. Außer-
dem liegt eine Anleitung für eine 
sportliche Variante von Plogging 
(Joggen und Müll sammeln) bei.

Müllsammelaktion
Mit diesem Set ausgerüstet können 
Einzelne oder Familien auf Spa-
ziergängen oder beim sportlichen 
Laufen in der Stadt coronakon-
form Abfall in Straßen und auf 
Grünfl ächen einsammeln und in 
öffentlichen Mülleimern entsor-
gen. So wird das Angenehme mit 
dem Nützlichen verbunden und 
Freiburg um jede Menge Müll 
erleichtert. Die Putzsets können 
telefonisch oder per E-Mail bei 
„Freiburg packt an“, im Garten- 
und Tiefbauamt bestellt und nach 
Absprache im Rathaus im Stüh-
linger abgeholt werden. Tel.: 0761 
201 4712 oder per Mail: fpa@stadt.
freiburg.de
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Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände in Kirchzarten & Buchenbach
ab sofort bis Juli in Voll-/Teilzeit gesucht. Sie sind freundlich, 
zuverlässig,flexibel und verkaufen gerne? Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder 
bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr

Fritz Waßmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

Tel. 07651/1606 • www.kleiser-fensterbau.de

(m/w/d)

Gartenbau

Garten- und Landschaftsbau

Gelernter LandschaftsgärtnerIn (m/w/d) gesucht!
Bewerbung bitte schriftlich an info@gartenbau-heizmann.de

Tel. 07661 - 9 09 08 99 • info@gartenbau-heizmann.de • www.gartenbau-heizmann.de

AZUBI (m/w/d) für kardiologische Praxis 
in Kirchzarten ab 01.09.2021 gesucht.
Wir sind ein nettes Team und bieten optimale Ausbildungs-
möglichkeiten. Weitere Infos auf kardio-dreisamtal.de

Häusliche Kranken- und Seniorenp�ege

In Festanstellung 
suchen wir ab sofort

Gesundheits- und 
Krankenp�eger (w/m/d) 
Altenp�eger (w/m/d)

1 & 3 jrg. examiniert
Für die ambulante P�ege
Jedes Deputat möglich (Tagdienst)

Wir bieten Ihnen:
Übertari�iche Bezahlung
Unbefristeten Arbeitsvertrag
13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
Betriebliche Altersvorsorge
Zuschläge für Sonn- und Feiertage 
und weitere Vergünstigungen
Monatlicher Tankgutschein
Ein kollegiales Team
Kostenlose Mitgliedschaft im  
Sportpark

Wir freuen uns auf Sie!
Pflege mobil • Hirschenweg 6 • 79252 Stegen

Tel. 0 76 61 / 91 24 61
info@p�egemobil.info 
www.p�egemobil.info

Suche Küchenhilfe und freundliche Bedienung um unser  
nettes Team zu verstärken. Auf Teilzeit oder 450 €.  

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine email. 
Gasthaus zur Linde-Napf, Oberried-St. Wilhelm 

Linde-Napf@t-online.de • Tel. 07602 / 9 44 90 o. 0170 8 00 06 25

IHRE AUFGABEN

•   Montieren von Baugruppen und Getrieben
• Endprüfung von mechanischen und   
 mechatronischen Geräten
• Arbeiten an Kniehebel- und Pneumatikpressen
• Eigenständiges Bearbeiten von Aufträgen

Montagemitarbeiter (m/w/d)

Ab sofort suchen wir Sie als

IHRE QUALIFIKATIONEN

• Montagekenntnisse 
• Hohes Qualitätsbewusstsein
• Eine proaktive Arbeitsweise sowie Teamarbeit  
 sind für Sie selbstverständlich
• Sorgfalt und Zuverlässigkeit

WIR SIND ...

... führender Hersteller von Positioniersystemen
sowie Messtechnik und Antriebslösungen. Am
Standort in Kirchzarten entwickeln, konstruieren
und fertigen wir unsere Produkte, die in der
ganzen Welt erfolgreich eingesetzt werden.
Mit unseren rund 150 Mitarbeitern sind wir
ein rundum modernes und sympathisches
Familienunternehmen.

IHRE BEWERBUNG

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige  
Bewerbung inkl. Gehaltsvorstellung an:

halstrup-walcher GmbH
Lukas Wangler
Stegener Straße 10
79199 Kirchzarten
Tel. + 49 76 61  3963 62
bewerbung@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme | Messtechnik | Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de/karriere

Zur Verstärkung unserer Produktion, am Standort Buchenbach, 
suchen wir für eine Vollzeitstelle ab sofort eine /n

 Fachkraft Finanzbuchhaltung (m/w/d) 
 mit Teamleitungsfunktion

 Sachbearbeiter für die Zoll- und 
 Importabwicklung (m/w/d)

 Teamleiter Logistik (m/w/d)

 Montagekraft (m/w/d)

Sind Sie interessiert? 
Alle Infos zu den o� enen Stellen unter
www.siko-global.com/stellenangebote

LUST AUF BERUFLICHE

KOMMEN SIE DOCH ZU UNS!
VERÄNDERUNG?

Wir machen,
dass es fährt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
in Festanstellung einen freundlichen, qualifizierten

und zuverlässigen

Kfz-Mechatroniker m/w/d
oder Kfz-Servicetechniker m/w/d

www.rieder.go1a.de

Bewerbungsunterlagen bitte an:
1a autoservice Rieder, Hauptstraße 72, 79254 Oberried
oder per E-Mail: kfzrieder@aol.com

Sekretär/in (m/w/d) 
Fachbereich Architektur

in Teilzeit / 12h/Woche. Archi-
tekturbüro Erne-Vogel-Hug, 
Anfrage: info@erne-vogel-hug.
de, Tel.: 0761 / 611 11 25, 
www.erne-vogel-hug.de

Putzhilfe, 450.- € Minijob 
1x Woche/3 Stunden, 

Gute Bezahlung! 
Tel.: 07661/907673 (gerne auf AB)

Für unser Team suchen wir schnellstmöglich Verstärkung!
Sie haben fundierte Kenntnisse im Bereich des Metallbaus mit den
Werksto�en Edelstahl, Stahl, etc. und arbeiten selbstständig und
eigenverantwortlich nach Zeichnung.
Die Tätigkeiten umfassen Konstruktion und Produktion,  
sowie Vormontage und Montage.

Schlosser/Metallbauer und Schlosserhelfer (m/w/d)

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu oder 
rufen Sie uns einfach an.
Schlosserei Schneider GmbH
Schmiedegasse 2 • 79254 Oberried 
www.bauschlosserei.com

Tel. 0 76 61 / 53 17
Mobil 0170 8 03 53 17
Fax 0 76 61 / 53 80
info@bauschlosserei.com

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
21. + 28. 04. '21

Online-Infoabend am 15. April 

Erzieherinnen und 
Erzieher Ausbildung

Freiburg (es.) Am Donnerstag, 
15. April, um 19.00 Uhr infor-
miert die Angell Akademie mit 
einem Online-Infoabend über die 
Ausbildung zum/r staatliche aner-
kannten ErzieherIn. Interessierte 
erhalten unter anderem Informati-
onen zum Aufbau der Ausbildung, 
zu Ausbildungsinhalten und zu 
Aufnahmevoraussetzungen und 
haben Gelegenheit, individuelle 
Fragen zu klären. Zusätzlich zum 
Berufsabschluss haben die Auszu-

bildenden die Möglichkeit, einen 
berufsintegrierenden Bachelor 
of Arts in Organisations- und 
Sozialpädagogik zu erlangen. 
Auch dazu erhalten Interessierte 
beim Infoabend Informationen. 
Die Teilnahme an der Infoveran-
staltung erfordert eine vorherige 
Online-Anmeldung. Diese fi nden 
Interessierte unter www.angell-
akademie.de. Dort gibt es auch 
weitere Infos zur Teilnahme an der 
Veranstaltung.

Infoveranstaltung am 
24. April
Meisterausbil-
dung Zahntechnik
Freiburg (ga.) Zahntechniker kön-
nen sich an der Gewerbe Akademie 
der Handwerkskammer Freiburg 
in neun Monaten Vollzeit auf 
ihre Meisterprüfung vorbereiten. 
Der nächste Kurs beginnt am 23. 
August. Bereits am Samstag, 24. 
April, fi ndet dazu um 10 Uhr eine 
Infoveranstaltung in der Gewerbe 
Akademie, Wirthstraße 28, statt. 
Dort geht es um Ablauf, Inhalte 
und Fördermöglichkeiten. Denn 
der Kurs wurde im Hinblick auf 
die Digitalisierung neu konzipiert. 
Er umfasst nun auch die Fortbil-
dung zur "CAD-/CAM-Fachkraft 
Zahntechnik“. Weitere Infos bei 
der Gewerbe Akademie, Tel.: 
0761/15250-25, www.gewerbe-
akademie.de.

Ho�aden – ausschließlich eigene Fleisch- und Wurstwaren – super Team – 
 wäre das was für Sie?

Wir suchen baldmöglichst einen gelernten und kompetenten 
Metzger (m/w/d) in Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: 
Familie Hug, Wittentalstraße 1, 79252 Stegen-Wittental oder 

info@baldenwegerhof.de oder 0 76 61 / 90 35 71

Auf vielen Wegen für Betriebe im Einsatz
Handwerkskammer Freiburg bietet viele Beratungsangebote digital an

Freiburg (dt.) Die Handwerks-
kammer Freiburg bietet alle Bera-
tungsangebote für ihre Mitglieds-
betriebe auch in Coronazeiten an. 
Die Beraterinnen und Berater der 
Kammer müssen zwar auf Abstand 
bleiben, helfen mit ihrem Exper-
tenwissen aber trotzdem jederzeit 
weiter – per Online-, Video- oder 
Telefon-Beratung. Zudem bietet 
die Abteilung Beratungsdienste 
der Handwerkskammer zahlreiche 
informative Web-Seminare rund 
um aktuelle betriebswirtschaftliche 
Themen an.

Auch wenn persönliche Bera-
tungsgespräche vor Ort aufgrund 
der Kontaktbeschränkungen durch 
Corona kaum möglich sind, sind 
die Beraterinnen und Berater für 
die Handwerksunternehmen im 
Kammerbezirk im Einsatz und 

erreichbar. Für Fragen rund um 
Corona hat die Kammer bereits 
seit knapp einem Jahr eine Te-
lefonhotline eingerichtet. Unter 
0761 21800-456 können die Mit-
gliedsunternehmen sich rund um 
Vorgaben und Einschränkungen 
in der Coronakrise informieren. 
Für Betriebe, die durch die Krise 
in Schwierigkeiten geraten, steht 
das Beraterteam für eine Krisen-
beratung bereit.

Web-Seminare: Gewohnte 
Qualität auf digitalem Weg

Gemeinsam mit den baden-würt-
tembergischen Handwerkskam-
mern und weiteren Partnern bieten 
die Handwerkskammer Freiburg 
zudem zahlreiche informative 
Web-Seminare an. Dank einer 

landesweiten Plattform können 
die Betriebe ohne großen Auf-
wand von einem umfangreichen 
Informationsportfolio profi tieren 
– und das kostenlos. Einfach zum 
Web-Seminar anmelden, Link 
öff nen und teilnehmen. Wer den 
Termin nicht wahrnehmen kann, 
hat durch die Anmeldung auch die 
Möglichkeit, die Aufzeichnung 
der Veranstaltung im Nachgang 
anzusehen.
• Informationen zur Krisenbe-

ratung: www.hwk-freiburg.de/
krisenberatung

• Informationen zur betriebswirt-
schaftlichen Beratung: www.
hwk-freiburg.de/betriebsbera-
tung

• Der Überblick über die Web-Se-
minare unter: www.hwk-freiburg.
de/web-seminare
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 21. April 2021

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, 
ein Fax (07661-3532) oder eine eMail mit 
Angabe der Postadresse auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Verzehrgutschein vom
Café Ambrosia in Freiburg-
Littenweiler im Wert von je 
25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 4,5 km 
westnordwestlich von Kirchzartens Ortsmitte
entfernt ...... Aber mehr verraten wir nicht.

Die Gewinne des Monats März 2021, 
2x1 Einkaufsgutschein im Wert von je 25 Euro 
vom Gewerbeverein Kirchzarten gehen an:
Markus Mucker aus Kirchzarten
und Rosemarie Ebbmeyer aus Freiburg.
Herzlichen Glückwunsch!

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“ lautet:
Auf dem Themenpfad
in Kappel.

gültig vom 15. bis 21. April

Schweinebauch zum
Grillen - natur oder
mariniert

Speckle Speckle .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,79
€/100 g Am Stück oder als Steak

natur oder mariniert

Putenbrust Putenbrust .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,99
€/100 g

gold prämiert

Weiße Bratwurst Weiße Bratwurst .. .. .. .. .. 1,09
€/100 g

mit der frischen Note

Limonenschinken Limonenschinken .. .. .. .. 1,69
€/100 g

passend zur Jahreszeit

BärlauchleberwurstBärlauchleberwurst 1,19
€/100 g

mit Curry

Reissalat Reissalat .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,05
€/100 g

Beide Stücke eigenen sich 
perfekt zum Kochen oder 

für einen Braten! 

Unser Rindfleisch der WocheDICKER BUG 
& HOHE RIPPE

1,19
€/100g

Galerie
www.tombreul.de

Wohlfühlraum 
GestaltungsService 
info@tombreul.de
smartphonservice 

0 170 40 60 909

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Mathe-Nachhilfe Kl.5-Abitur
von MA-Studentin 0152-56393669

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Studenten entrümpeln günstig 
Ihr Haus, Tel.: 0157 - 84 90 40 88

Kutschfahrten zu allen Anlässen
Egon Linder, FR-Kappel 

Tel. 0761 / 6 34 26

Gelernter Gärtner+Obstbauer
erledigt sämtliche Arbeiten in 
Ihrem Garten, Tel.: 0151-17889583

Liebevolle Gartenpfl ege, Repara-
turen . . . 0159 / 06 19 40 36

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Junge Designerin kauft Mode-
schmuck u.s.w., Tel.: 0160-8845437

Frau Braun kauft: Pelze, Por-
zellan, Gemälde, Silber-Besteck, 
Münzen, Modeschmuck. Ebenso
bieten wir Haushaltaufl ösung.
Braun. Zahle bar. Tel.: 0761 / 42 99 
33 56 od. 0160 - 88 45 437

E-Bike zu verkaufen, Marke Pe-
gasus mit Tiefeinstieg. 400 Watt, 
neuwertig, mit Zubehör, 
NP: 2.900.- €, VHB 1.700.- €, 
Tel.: 07661 / 5885 

2 Lederzweisitzer, Rolf Benz, 
cognacfarben, gebraucht, auch 
einzeln, an Selbstabholer abzuge-
ben. Preis VHB, Tel.: 07661 / 1389

„Coronus“ – Skulptur von Thomas Rees
Geschaff en für den Themenweg „Mensch – Zeit – Erde“ Lebensraum in Kappel

Kappel (hr.) Über 200 Jahre stand 
sie stolz im Möslepark im Freibur-
ger Stadtteil Waldsee, bis ein Sturm 
sie fällte. Als „Coronus“ hat die 
3,5 Tonnen schwere Eiche jedoch 
eine neue Bestimmung gefunden 
und steht nun als Teil des The-
menweges „Mensch – Zeit – Erde“ 
Lebensraum im Biosphärengebiet 
Kappel. 
Im Dreisamtäler, Ausgabe 31. 
März 2021 hatten wir den „Coro-
nus“ als Dreisamschlaule-Motiv 
abgebildet, zahlreiche Einsen-
dungen zeigen uns, dass viele das 
Kunstwerk kennen. Diese Skulp-
tur, geschaff en vom in Kappel be-
heimateten Holzkünstler Thomas 
Rees, stellt einen Pestarzt aus 
längst vergangenen Zeiten dar, mit 
Schutzmaske und Schutzmantel so-
wie einem erhobenen Zeigefi nger. 
Die linke Hand greift zögernd nach 
einem Kelch, der für das Schick-
salhafte, die Versuchung steht. Auf 
dem Kelch befi ndet sich eine von 
Nägeln durchdrungene Eisenkugel, 
die als Symbol für das Virus, aber 
auch für unsere geplagte Welt 
steht. Umgeben ist die Skulptur 
von Schafen, die sich neugierig 
und unverbesserlich versammeln, 
und sich an „Coronus“ schmiegen.

Weitere Skulpturen des Themen-
pfades sind u.a. die Wind-Klang-
Skulptur „Anima Mundi“, der 
„Biosphärenteufel“ und der 
„Schaff ende Mensch“. Ein großer 
und ein kleiner Rundweg mit den 
Holzskulpturen von Thomas Rees, 
Ausstellungen, Hinweistafeln und 
Klanglandschaften (soundscapes) 
sind hier entstanden, der Kunst- 
und Kulturverein Freiburg-Kappel 
e.V. war federführend an dem 
Projekt beteiligt. 

Kappel, Teil des Biosphä-
rengebietes Schwarzwald

Das Kappler Tal ist Teil des Bio-
sphärengebietes Schwarzwald, das 
sich über eine Fläche von 63.000 
Hektar über Lörrach, Waldshut, 
Breisgau-Hochschwarzwald und 
den östlichen Teil Freiburgs er-
streckt. Einen Eindruck, welche 
Möglichkeiten und Chancen das 
Biosphärengebiet Schwarzwald 
bietet, welche Landschaften es 
umfasst, welche interessanten 
Menschen hier leben, vermittelt 
ein eindrucksvoller Image-Film 
des Regierungspräsidiums Frei-
burg, der auf www.biosphären-
gebiet-schwarzwald.de zu sehen 

ist. Der in Littenweiler wohnhafte 
Regisseur Christof Gerlitz und 
die Produktionsfi rma Bewo TV 
verbinden darin beeindruckende 
Landschaftsaufnahmen mit der 
Vorstellung von Menschen aus 
der Region, die erzählen, was 
sie im Alltag mit der Landschaft 
verbindet und welche Chancen 
das Biosphärengebiet aus ihrer 
Sicht mit sich bringt. Mit dabei 
auch Holzkünstler Thomas Rees 
und sein Werk „Der Schaff ende 
Mensch“, der wie die Skulptur 
„Coronus“, Teil des Themenweges 
„Mensch – Zeit – Erde“ Lebens-
raum in Kappel ist.

Im Februar vergangenen Jahres, 
als die Pandemie auch in Freiburg 
angekommen war, hat Thomas 
Rees mit der Arbeit am „Coro-
nus“ begonnen und erläuterte: 
„Im 14. Jahrhundert raffte der 
‚Schwarze Tod‘ fast die Hälfte 
der Menschen Europas hinweg. 
25 Millionen starben an der wohl 
bekanntesten Seuche, der Beulen-
pest. Über Handelswege aus Asien 
eingeschleppt, wurde sie wahr-
scheinlich von den damals überall 
präsenten Ratten verbreitet. Die 
Prophezeiungen der Bibel schie-
nen wahr geworden zu sein und 

das Ende der Welt bevorzustehen. 
Die Menschen waren ohnmächtig, 
verzweifelt, ohne Hoff nung und 
sahen darin eine Strafe Gottes. In 
unserer aufgeklärten, globalisier-
ten Welt des 21. Jahrhunderts ist 
der ‚Schwarze Tod‘ Geschichte 
aus dem dunklen Mittelalter und 
längst keine Bedrohung mehr. 
Und doch gibt es auch heute 
unterschwellig Unsicherheit und 
Ängste. Zum einen vor den Kon-
sequenzen des eigenen Schaff ens, 
zum anderen vor neuen, unbere-
chenbaren, weltumspannenden 
Krankheiten . . .“

„Nun schreiben wir das Jahr 
2020, der weltweite Handel blüht, 
die Börsenwerte steigen seit Jah-
ren, trotz Unmengen CO², Erder-
wärmung, Umweltverschmut-
zung, Kriege, Flüchtlingskrisen 
– einem Großteil der Welt geht es 
richtig gut. Party, Konsum, Frei-
zeit, alle Freiheiten. Das Hamster-
rad läuft gut geschmiert und man 
hat alles im Griff . Ein Hoch auf 
die Globalisierung. Demut ist ein 
fast vergessenes Wort - ein Ereig-
nis, scheinbar ganz weit weg, auf 
einem Fischmarkt in China, ver-
ändert jedoch alles in unglaublich 
kurzer Zeit . . .“

Im Februar vergangenen Jah-
res, als die Pandemie auch in 
Freiburg angekommen war, hat 
Thomas Rees mit der Skulptur 
„Coronus“ begonnen. Das Foto 
entstand kurz nach Fertigstel-
lung auf dem Betriebshof des 
Forstamts Freiburg im Stadtteil 
Waldsee. Mittlerweile hat die 
Skulptur ihren Platz auf dem 
Themenpfad in Kappel gefun-
den. Foto: Gisela Heizler-Ries

Zu Vermieten!

Mietanhänger 2t, große Lade�äche, 
ca. 4 m x 2,2 m, Höhe innen 2m, 

FKL 3/BE/B96 ( je nach Zugmaschine).

Vermieter: IG alpiner Rennsport 
Hochschwarzwald e.V., 79252 Stegen
Preis ab 45 EUR / Tag inkl. Versicherung 

(500SB). Die Einnahmen gehen direkt in 
die Nachwuchsförderung Ski alpin & 

Skicross, Tel: 07661/ 6298823, Whats- 
App/SMS: 0152 364 161 68 ( Rückruf)

Energiegespräch
Kirchzarten (dt.) "Solarwärme 
bis 100 % ist nicht nur die ökolo-
giestete sondern auch kostengüns-
tigste Wärmeversorgung", so der 
Förder verein für Energiesparen 
und Solarenergienutzung und bietet 
individuelle Beratung hierüber und 
alle Energiefragen gegen eine frei-
willige Spende telefonisch (max. 
30 Minuten) am Freitag, dem 16. 
4. ab 18.00 - 21.00 Uhr an.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen sowie Terminvereinba-
rungen unter Tel.: 07661/4951 oder 
info@paul-frener.de. 

Kreuzworträtsel heute auf Seite 12

Online-Workschop
„Viva la Vulva“
Freiburg (es.) Das Frauen- und 
Mädchen GesundheitsZentrum 
(FMGZ) bietet an drei Abenden 
einen Online Wokrshop zu Körper-
kunde und Empowerment für Frau-
en zwischen 18 und 35 Jahren an. 
Start ist am Montag, 19. April, um 
19.00 Uhr mit dem Thema: Let’s 
talk about Vulva. Viel Wissens-
wertes zu Aufbau und Anatomie 
der Vulva. Am Montag, 26. April, 
19.00 Uhr mit dem Thema: „her 
story“ Zeitreise zu Zeiten, in denen 
der Vulva magische Kräfte zuge-
schrieben wurden und am Montag, 
3. Mai, 19.00 Uhr zum Thema: 
The Look of Vulva, Jede Vulva 
ist einzigartig. Möglichkeit der 
Selbstuntersuchung in geschütztem 
Rahmen. Die Kosten betragen 
für alle drei Abende 25.- Euro, 
ermäßigt 5.- Euro. Eine Anmel-
dung ist nur für alle drei Abende 
möglich. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei: Frauen- und 
Mädchen GesundheitsZentrum 
(FMGZ) e.V. Basler Str. 8, Frei-
burg, Tel.: 0761/202 1590, info@
fmgz-freiburg.de oder unter: www.
fmgz-freiburg.de.
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